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Piccards Gletscher - Landung .

Glückliches Ende des SlralosphLrensluges . / Ballon und Instrumente werden geborgen.

. m. I n n s b r u ck, 28. Mai . (Eigener
« rahtbericht der „Bad . Presse ".)
Sic glückliche Landung des Ballons
»>>t Professor Piccard , an dessen Rettung
»ohl kaum noch jemand glaubte , ist nach
^unmehr bestätigten Meldungen auf dem
« urgler Gletscher im Gebiete
° e r „Karlsruher Hütte " der Orts -
^ uppe Karlsruhe des Deutsch-Oesterreichi-
ichen Alpenvereins erfolgt . Piccard ist

bereits am Mittwoch abend
10 Uhr gelandet

Jjnb hat die Nacht in der Gondel verbracht,
er wegen der Dunkelheit nicht mehr zu

Tal steigen konnte.

Die fieberhafte Suche nach dsm feit Mitt -
^ och abend 10 Uhr verschollenen Ballon des
Professors Piccard , an der Süddeutschland.
Oesterreich und Norditalien , sämtliche Wetter -
harten , Flugplätze, Eendarmerieposten , Mili -

I - 'irs , Journalisten und Freunde des Professors
teilnahmen . hat Donnerstag nachmittag einen
Zollen Erfolg gehabt . Schon in den Vormit¬
tagsstunden konnte eine Carabinieriabteilung
°>e Feststellung weitergeben , daß sie den Dal -
^ in den Oetztaler Alpen entdeckt hatte . Auf
«ies« Alarmnachricht hin setzten sich

von allen Seiten Rettungskolonnen in
l

^ Bewegung,
die erste Hilfeleistung den Insassen des gelandeten Ballons zu

Bingen . Durch Boten wurde eine in Bereitschaft stehende Eendar -
^ eriepatrouille von dem Niedergehen des Ballons in Kenntnis ge»
«' fet, die sofort den Marsch nach der Landungsstelle antrat . Aber
J
's diese Rettungsmannschaft in der Nähe der Landungsstätte an-

">m , wurde ihnen
eine große Ueberraschung

seilen des zähen Professors bereitet , der ihnen schon auf hal -
beni Wege gesund und munter mit seinem Gefährten ent -
Nentam . Denn schon seit Mittwoch abend 10 Uhr war er auf

Gletscher glücklich gelandet , doch mußte er wegen der Dunkel-
êit warten , bis er am Donnerstag vormittag seinen Marsch in

bewohnte Gegenden aufnehmen konnte. Zuerst war natürlich
^ oßes Erstaunen auf seiten der Rettungsmannschaften , die damit
Schneie, die Insassen zumindest bewußtlos in der Ballonkugel auf -
^ linden. Aber Professor Piccard , der alle vor Freude umarmte ,
^ zählte mit schnellen Worten , daß es ihm

am Mittwoch unmöglich gewesen wäre , seinen Ballon zur Erde
zu bringen , da die Auftriebskraft infolge der Hitze zu groß war.

? iis diesem Gründe mußte er den kühlen Abend abwarten , um dann
dem Eletschergebiet der Oetztaler Alpen niederzugehen. Nichts

, $ den beiden Znsassen , nichts den Instrumenten , die die wertvollen
Aufzeichnungen über den Erfolg des Stratosphärenfluges notiert
« ben , passiert. Ruhig wie ein zu Boden gleitendes Flugzeug hat

Piccard und Klpter ( links ) in der Gondel .

der Ballon auf die Erde aufgesetzt . Piccard und Dr . Kipfer ver-
ließen sofort ihre uns etwas unheimlich gewordene Behausung ,
die ihnen aber fast zwanzig Stunden sichersten Aufenthalt gewährt
hatte .

Sie schlugen einfach ihr Nachtquartier in der Kugelgondel aus,
um den kommenden Tag abzuwarten . Dann nach kurzer Stärkung
marschierten sie los , um der fieberhaft suchenden Menschheit Nach-
richt von ihrem großen Erfolg zu bringen . Die glücklichen
Ballonführer nahmen dann mit der Rettungskolonne den Marsch
nach der nächsten Station auf, um hier erst einmal alle Anordnun -
gen für die Bergung des Ballons zu treffen . Hochalpine
Mannschaften sind bereits von Innsbruck aus auf Lastwagen nach
Z w i e s e l st e i n gefahren, um von dort zu Fuß nach der Lan-
dungsftelle zu marschieren. Professor Piccard wird sicher den Marsch
zu seinem Ballon wieder mitmachen, um bei der Bergung der wich-
tigen Instrumente , die die erreichte Höhe von 16 000 Meter be¬
weisen sollen , mitzuwirken.

Die Fahrt hat ein ausgezeichnetes Forschungsergebnis gezeitigt.
Professor Piccard erzählte , daß der gestrige Tag für die Beobachtun-
gen äußerst günstig gewesen sei . Er erklärte schon jetzt mit Freude ,
daß alle seine für die Wissenschaft so wertvollen Messungen von den
Apparaten genau aufgezeichnet worden seien , so daß man in einigen
Tagen den ganzen Erfolg der Ballonfahrt erkennen wird .

Der Schauplatz der Landung.
Das Gebiet der „Karlsruher Külte".

Nicht weit von der italienischen Grenze liegt ein kleines Ge-
°Ugsdorf, O b e r g u r g l , das erst in der Zeit nach dem Kriege rich-
l8 bekannt wurde. Man hatte entdeckt, welch wunderbare Skifelder

Oer Gurgler Gletscher .
von der neuen „Karlsruher Hütte " aus gesehen .

^ dortigen riesigen Gletscher darstellen , und von Winter zu Winterv . wuiyen «-npjvgcu vinxi |u/et wuifieueu, uiuu vtm flu tunuti
|£ 9m der Frcmdenstrom dahin zu . Diese Gurgler Bergwelt hatte
^ der Karlsruher Alpenverein schon vor 35 Jahren als
^ eitsgebiet ausersehen , zu einer Zeit , da man noch nichts von

Mem Skilauf wuhte, und das ganze Gebiet dort ziemlich welt-

vergessen war . Nun kommt die Nachricht , daß Professor Piccards
kühnes Unternehmen dort ein glückliches Ende gesunden habe. Zwei-
fellos war Professor Piccard von besonderem Glück begünstigt, daß er
gerode auf diesen riesigen Gletschergebieten niedergehen tonnte .

Der mächtige Eurgler Gletscher,
der von der Hochwilde ( heute italienischer Grenzgipfel) sich nach
Norden gegen Obergurgl erstreckt, hat eine Länge von etwa 14 Kilo-
meiern und ist rund 3 Kilometer breit . Prächtig« Berge begrenzen
den riesenhaften Gletscher gegen Westen , und der Schalfkogel, der
höchste mit 3510 Meter , wurde der Hüttenberg der alten Karlsruher
Fidelitashütte . Eine wunderbare , allumfassende Fernsicht lohnt den
Ausstieg , der keineswegs als besonders schwierig bezeichnet werden
kann. Nicht weit grüßt das Zackenmeer der Dolomiten , und im
Westen thront als Königin der Oetztaler Berge, die Wildspitze . Von
der alten Karlsruher Hütte kann der prächtige Gipfel der Schals-
kogel in 2 % bis 3 Stunden erreicht werden. Der Eurgler Gletscher
hat nur eine geringe Neigung , so daß die Spaltengefahr ver-
hältnismäßig gering ist. Wohl wird noch reichlicher Winterschnee
die Spalten decken , aber die „Ausaperung " ist noch nicht so weit
vorgeschritten, daß die Schneebrücken eine wirklich « Gefahr bedeuten.

Angelus Scheiber ,
der langjährige Pächter der Fidelitas -Hütte und jetzt auch der neuen
Hütte am Langtaler Eck, hatte den Ballon Piccards beobachtet
und war sofort aufgebrochen, um Hilfe zu leisten . Scheiber hatte
wohl erkannt , daß eine Landung auf dem Gletscher oder an den
Steilhängen der angrenzenden Berge unvermeidbar war . Mitten
durch den Gletscher zieht ein scharf zerrissener Felsrücken, der Mitter -
kämm , der den Gletscher in zwei Becken teilt . Das westliche Becken
wäre für eine Landung etwas heikler , denn hier brechen steile Fels -
hänge und Hängegletscher mit riesigen Spalten gegen den Eurgler
Ferner herab . Zweifellos bestand eine gewisse Gefahr , daß Piccards
Ballon an den Wänden der Karles -Spitze, dem Qnerkogel oder der
KleinleitensPitze, hängen blieb .

Warum Skralosphärenflug?
Der Sinn des Piecardschen Höhenfluges.

Von
Dr. Hans Otto Kraal .

Der überraschende — und eigentlich schon gar nicht mehr er -
wartete — Start des Professors A. Piccard in Augsburg mit
seinem von dem „Fonds National de la Recherche Scientnique " in
Belgien erbauten R 'esenballon wird zweifellos bei jedem Laien die
große Fralge entstehen lassen : Was will der Mann eigentlich da
oben , 10 000 Meter über uns kleinen Menschlein, in einer Luft-
schicht . die das Atmen unmöglich macht , in der man Schwindelanfälle
und Blutstürze bekommt , die also eigentlich sür uns einen p r a k -
tischen Wert gar nicht hat . Ist der Mann mit dem Professoren-
titel (der im Hauptberuf Direktor des Physikalischen Laboratoriums
in Brüssel ist) nun eigentlich wirklich mehr als nur ein rekord -
wütiger Abenteurer , der uns nur mal vormachen will , welch unge-
heuerer Mut er besitzt und was er kann? Diese Frage — sicherlich
von Hunderttausende » erhoben, die die Fahrt - und Beobachtung? -
berichte des Ballons mit atemloser Spannung gelesen haben — ist
gar nicht so unberechtigt. Der Laie sieht eben nicht (und kann nicht
sehen ) , welche Bedeutunlg die Höhenforschung für den Weltlust -
verkehr, für die Wissenschaft und sogar vielleicht auch für die Er -
schließung neuer Kraftquellen haben kann.

Piccard ist durchaus nicht der Einzige, der sich eingehend mit
all diesen Fragen beschäftigt , und jetzt sogar für ihre Klärung sein
Leben eingesetzt hat . Im Gegenteil , eine Unzahl ernsthafter Ge-
lehrter mit gründlicher Fachvorbildung ist seit Jahren daran , das
Geheimnis der Höhenstrahlen zu lösen , den Elektrizitätsgehalt der
oberen Luftschichten zu messen und Beobachtuwgen darüber anzu-
stellen , welche Hindernisse sich der baldigen Durchführung des wir t-
s ch a f t l i ch e n Stratosphärenfluges entgegenstellen.

Um die Bedeutung dieser Frage zu oerstehen , muß man sich der
Tatsache entsinnen, daß wohl alle Flugfachleute in den letzten Iah -
ren zu der festen Ueberzeugung gekommen sind , daß der Trans «
kontinenl - Flugverkehr der Zukunft sich so gut wie
ausschließlich in Höhen bewegen wird , die wir bisher nur bei Re-
kordfahrten erreicht haben. Dieser Entwicklung arbeitet heute schon
das Funkerssche Flugzeugwerk in Dessau -Ziebigk entgegen, das be-
reits ein sog . „Stratosphären -Flugzeug" herausgebracht hat , um
Höhen von 10- und 12 000 Metern erreichen und dort infolge des
verringerten Luftwiderstandes enorme Geschwindigkeiten entwickeln
zu können. Auch die Erfinder

' der Raketen arbeiten zunächst auf
diese Entwicklung hin , und nicht etwa zur Fahrt nach dem
Mars oder nach dem Mond.

Selbstverständlich wird genau wie der bisherige Flugverkehr
auch der Höhen -Passagierflug aufgebaut sein müssen auf dem Prin -
zip der großmöglichsten Sicherheit für Pilot und Fahrgäste .
Diese Sicherheit kann aber niemals gewährleistet werden , solange die
Führer der Flugmaschinen die Luftschichten , in denen sie einmal
fliegen sollen, nicht ganz genau kennen . Dieses genaue Kennen-
lernen aller Strömungen und aller Einflüsse aus die Gestaltung
des Wetters , serner auch die Stärke der elektrischen Spannungen in
12- und 14 000 Meter Höbe soll die Arbeit der Stratosphärenforscher
vermitteln . Und zu ihr wird auch der mutrge Flug Piccards und
seines Assistenten Dr . Kipfer in sehr erheblichem Maße beitragen .

Eine andere , weniger für den Praktiker , als mehr für den
Wissenschaftler k̂ :deutsame Frage , ist die der sog. H ö h e n st r a h l e n
jener geheimnisvollen Strahlung , die der Erde von irgendwoher aus
dem Weltenraum zugesandt wird . Wir wissen heute noch nicht , was
diese Strahlen eigentlich sind und woher sie kommen . Dank der
aufopfernden Arbeit einiger Geehrten auf dem Gipfel der Jung -
frau , auf dem Mount Wilson und auf anderen hohen Bergen wissen
wir aber doch schon , daß diese Strahlen in ihren Auswirkungen sehr
starke Aehnlichkeit mit den Radiumstrahlen haben . Es ist nun
außerordentlich bemjerkenswert, daß die Intensität der Höhenstrahlen
mit der Abnahme der Luftdichte und der Zunahme der realen Höhe
stark ansteigt, daß sie in sehr großen, für uns heute noch unemich -
baren Höhen sogar Verbrennungen hervorufen können, genau wie
das Radium .

Hier Klarheit zu schaffen , kann für die Wissenschaft von unge-
heurer Bedeutung spin . Es gibt heute schon ernsthafte Gelehrte , die
den Standpunkt vertreten , daß man in den Höhenstrahlen der
Stratosphäre einen Ersatz für das Radium für medizinische
Zwecke gewinnen und so den sehr beschränkten Radium -Vorrat der
Erde beliebig ergänzen könne . Was das für dig wissenschaftliche
Heilkunde der Zukunft bedeuten kann, wird derjenige leicht ermessen
können , der sich vor Augen hält , welch erstaunliche Erfolge mit Ra -
diumbehandlungen bei Schwerkranken bereits erzielt worden sind.
Außerdem wärp hier vielleicht eine Möglichkeit gegeben , die
Radiumproduktion so zu verbilligen , daß Radiumkuren jedermann
zugänglich gemacht werden können.

Neben der möglichen Bedeutung der Höhenstrahlen für die ärzt -
liche Wissenschaft vertreten fachkundige Ingenieure aber auch den
Standpunkt , daß die Strahlen vielleicht einmal als eine ganz neue
und so gut wie kostenlose Kraftquelle ausgewertet werden
könnten, die wohl kaum jemals erschöpft werden kann . Wieweit
hier der Wunsch Vater des Gedankens ist . können wir heute noch
nicht entscheiden . Da aber tatsächlich die Möglichkeit der Auswer -
tung uns unbekannter Energien im Weltall besteht , hat selbstver -
ständlich die zuständige Wissenschaft auch die Pflicht , diese Möglich-
leiten eingehend zu untersuchen und nachzuprüfen, was hier Utopie
ist und was nicht . . .

Aber auch der Flugzeugkonstrukteur (der sich ebenfalls
auf den oben bereits angedeuteten Stratosphären -Flug schon bald
wird einstellen müssen ) und der Meteoroloqe erwarten von
Viccard und seinem Kollegen außerordentlich wicktiqe Anregungen .
Der eine hofft. Piccards Messungen bezüglich des Luftdrucks und der
Luftdichte für den Bau von Flugzeugkabinen auswerten zu können ,
die dem Verkehr in besonders großen Höhen dienen sollen. Und der
andere glaubt mit Bestimmtheit seine Kenntnisse aus Piccards Be-
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rechnungen stark erweitern zu können . Denn darüber ist sich jeder
gewissenhafte Meteorologe vollkommen klar , daß die Wettervoraus -
sage — die für Landwirtschaft , Industrie und Verkehr von außer-
ordentlicher Bedeutung sein kann — noch stark verbesserungsbedürf¬
tig ist. Es ist hier also von höchster Wichtigkeit, genau zu erfahren ,
welche Einflüsse die Stratosphäre — die zwar selbst frei von Ge-
wittern . Wolkenbildungen und Böen ist — auf die Gestaltung des
Wetters ausübt , ob sich diese Einflüsse einwandfrei in Formeln
festlegen lassen und wie diese Formeln eventuell die Wetter -
voraussage verbessern können.

An dieser Frage — mit der sehr eng auch die Mengenmessung
der Luftelektrizität in den oberen Regionen zusammenhängt — haben
wir alle, auch der Laie also, dringendes Interesse . Daß sie gelöst
werden muß, liegt auf der Hand ! ebenso liegt aber auch auf der
Hand , daß sie nur durch Experimente gelöst werden kann, wie sie
Piccard und sein Assistent praktisch unternommen haben.

Der Stratosphären -Flug des schweizerischen Gelehrten mit dem
kleinen Schnurrbärtchen und dem zerzausten Künstlerhaar hat also
tatsächlich für den Techniker , den Wissenschaftler und letzten Endes
auch für den Laien , den Geschäftsmann und den Kranken größtes
Interesse . Es ist selbstverständlich, daß weltbewegende Fragen bei
diesem ersten Versuchsflug nicht gelöst werden können. Aber die
Erfolge der Wissenschaftler bauen sich ja alle auf mühseliger
Kleinarbeit auf , und nur die allerseltensten Erfindungen und
Forschungsergebnisse sind mit einem einzigen Schlag gelungen.
Piccard hat sicherlich den Ehrgeiz gehabt, etwas Einmaliges und Be¬
sonderes zu leisten. Dieser sportliche Ehrgeiz mindert aber in keiner
Weise die Tatsache, daß er — unter Einsatz seines Lebens und
seiner Gesundheit — als echter Pionier der Wissenschaft Versuche an-
gestellt hat , die für die Zukunft des Transkontinent -Fluges , für die
Zukunft des Flugzeugbaus , für die Zukunft der Technik und der
Medizin von weittragendster Bedeutung sein können.

Was ist Stratosphäre ?
Die Atmosphäre ist in zwei Schichten eingeteilt , die Tropo -

sphäre und die Stratosphäre . In der Troposphäre erfolgtdie Temperaturabnahme mit der Höhe. Sie beträgt über Mittel »
europa im Durchschnitt rund einen halben Grad pro 100 Meter .Mit dem Eintritt in die Stratosphäre hört diese Temperatur jedoch
auf . In der Stratosphäre selbst herrscht absolutes Tempe -
raturgleichgewicht . Die Grenzfläche zwischen Troposphäreund Stratosphäre liegt in unseren Breiten in einer Höhe von etwa
11000 Meter . In der Stratosphäre herrscht in Mitteleuropa eine
gleichbleibende Temperatur von —Kö °.

Mit der Annäherung an den Aequator nimmt die Grenzflächean Höhe zu , die Temperatur der Stratosphäre hingegen ab ? sodatzin den äquatorialen Gegenden die Grenzfläche in etwa 18 000 Meter
Höhe liegt . Die Temperatur beträgt hier —70» bis —80«. Mit
der Annäherung an den Pol nimmt die Grenzfläche an Höhe ab.Sie beträgt dort etwa 6—7000 Meter , bei einer Temperatur von
—45° . Es ergibt sich hieraus die merkwürdige Tatsache, daß in der
Trovosphäre am Aequator die Temperatur höher ist als am Pol ,in oer Stratosphäre dagegen umgekehrt. In der Troposphäre
herrschen vertikale , also auf und ab steigende Luftbewegungen , welchedie Wolken- und Niederschlagsbildungen veranlassen . In der Strato -
sphäre gibt es keine vertikalen Bewegungen . Hieraus ergibt sich ,daß alle Vorgänge , die wir allgemein als Wetter bezeichnen , sichin der Troposphäre abspielen, während in der Stratosphäre
dauernd wolkenloses Wetter herrscht . Während in der
Troposphäre Windzunahme mit der Höhe herrscht , nimmt mit Ein -
tritt in die Stratosphäre die Windstärke ab, zuerst plötzlich , dann
langsamer .

Vorlausig kein Zeppelin-Flug nach Spanien
Berlin , 23. Mai . Wie im Amtsblatt des Reichspostministeriums

bekannt gegeben wird , findet die ursprünglich für die Zeit vom 29.
Mai bis 2. Juni vorgesehen ? Fahrt des Luftschiffes „Graf Zep-
pelin " nach Spanien vorläufig nicht statt.

Wieder ein französisches Militärflugzeug
auf deutschem Gebiet.

TU . Trier , 28. Mai . Am Donnerstag vormittag um 11 .30 Uhr
landete auf dem Eulbreuer Flugplatz ein französisches Mili -
t ä r f l u g i e u g. Die Insassen , zwei Sergeanten , gehören zum
31 . Fliegerregiment . Sie wollen sich nach ihren Angaben auf einem
Geschwaderflug befunden haben. Durch das diesige Wetter seien sie
von den begleitenden Maschinen getrennt worden. Die Polizei
beschlagnahmte die Maschine und nahm die Flie -
g e r f e st

Eine Plagialsbeschuldigung
gegen Charlie Chaplin.

Von unserem Pariser Vertreter

Lvorg kittner .
Im Pariser Theater Marigny wird gegenwärtig ein guter Film

Charlie Chaplins „Die Stadt des Lichts" aufgeführt . Im Theater
Pigalle wird gleichzeitig ein schwaches Stück des Pariser Schrift -
stellers Jean Sarment „Die schönsten Augen der Welt" gegeben .
Dieses Stück wurde im Jahre 1922 geschrieben , erlebt« im Jahre
1925 in Paris ein« kurze Reihe von Aufführungen , fristete seither - in
Prooinzdasein und wurde einige Zeit nach der Pariser Erstauffüh -
rung des neuesten Chaplin -Films in dem an ewiger Stückenot lei-
denden Rothschild'

schen Theater Pralle wieder aufgenommen. Der
Chaplinsche Film und die Sarmentsche Komödie haben nur eines
miteinander gemeinsam, daß nämlich in beiden eine Blinde vor-
kommt . Wer aber sehende Augen hat , der weiß, daß in dem Film
nicht so sehr der unwesentliche dramatische Gedanke , sondern allen
die Darstellungskunst Eharlie Chaplins von Gewicht ist. Das Stück
von Jean Sarment steht und fällt damit , daß d >« weibliche Haupi -
person zwischen dem zweiten und dem dritten Akt höchst unmotiviert
blind wird.

Ebenso wie in London, ist man aber jetzt in Paris auf Charlie
Chaplin , nachdem man ihm einen unerhörten Empfang bereitet und
ihn mit der Ehrenlegion ausgezeichnet hat , plötzlich schlecht zu
sprechen . Er hat zu viele Einladungen abgelehnt und zu viele
Briefe unbeantwortet gelassen . Das dürfte es hauptsächlich 'ein ,
was Herrn Sarment veranlaßte , an Charlie Chaplin einen Brief
zu richten, den er jetzt in der Presse veröffentlicht, und in dem er
Chaplin , wenn auch in der höflichsten Form , dennoch des Plagiates
beschuldigt . Gleichzeitig teilt er mit . daß er die Angelegenheit zur
weiteren Behandlung der Pariser Autorengesellschaft übergeben
habe.

Wenn diese künstlerisch und vernunftmäßig entscheidet , wird sie
sich allerdings sagen müssen , daß das Motiv der Blindheit in der
dramatischen Dichtung zu oft benutzt wurde , als daß man darauf
allein eine Plagiatsbeschuldigung aufbauen könnte. Von diesem
Motiv abgesehen , haben aber Chaplins Film und Sarments
Theaterstück miteinander nur dann ein« Aehnlichkeit , wenn gekränkte
Autoreneitelkeit sie konstruieren will.

Der deutsche Sprechfilm im Elsaß .
Seit einiger Zeit bestehen lebhafte Differenzen zwischen den

elsaß -lothriirgischen Kinobesitzern und den französischen Filmver -
leihern wegen der vermehrten Aufführung deutscher Sprechfilm« im
Elsaß. Die innerfranzösischen Filmproduzenten und Verleger sind
der Meinung , daß in Elsaß-Lothringen zu viel deutsche und zu wenig
französische Sprechfilme aufgeführt werden. Die elsaß - lothringischen
Kinobefitzer machen demgegenüber geltend , daß sie die Filme auf-
führ«» müßten, die das Publikum verlangt . Es sei aber eine unab¬

Uebungswrpedo trifft Fischerboot
Schwerer Unfall bei der Reichsmarlne . — 2 Tole .

# Berlin , 28 . Mai . (Funkspruch .) Wie das Reichswehrministe-
rium mitteilt , hat sich beim Einschießen von Torpedos in Eckernför ^ e
ein bedauerlicher Unfall ereignet . Ein sogenannter „Kreisläufer "
ist aus bisher noch unbekannten Gründen aus dem Sicherheitsraum
hinausgelaufen und hat ein Fischerbootzum Sinken ge -
bracht . Die Uebung war vorher angesagt worden. Offenbar muß
die Ablenkung des Torpedos ungewöhnlich groß gewesen sein , so
daß es zu dem geschilderten Unglück kommen konnte.

An den ins Wasser gefallenen Insassen sind sofort Wiederbele-
bungsversuch« angestellt worden. Mährend die Wiederbelebung- -
versuche bei dem einen Fischer von Erfolg waren , ist bei den an -
deren beiden der Tob bereits eingetreten .

Das Urleil in Landau
gegen die Karlsruher Schmuggler.

# Landau , 28. Mai . In dem großen Zigarettenschmuggel'
prozeß fällte das erweiterte Schöffengericht Landau heut« aben »
folgendes Urteil :

Es werden oerurteilt die Angeklagten Otto Gerstner ^
7 Monaten Gefängnis und 1400 Mark Geldstrafe ; Otto Reuter
zu 6 Monaten Gefängnis und 15 000 Mark Geldstrafe ; Fritz Wal '
din zu 6 Monaten und 23 000 Mark Geldstrafe ; Josef Öschwa >o
zu 4 Monaten Gefängnis und 10090 Mark Geldstrafe ; WllK 1"*
Lang zu 3 Wochen Gefängnis und 400 Mark Geldstrafe ; Ka«
Pfeffer 412 Mark Geldstrafe; Johann Die bald 400 Mf " ,
Anna Weiß 112« Mark ; Eduard Käßinger 0 Wochen Gefang '
nis und 1120 Mar ? Geldstrafe. Für die Geldstrafen tritt jeweils
ersatzweise eine entsprechende weitere Gefängnisstraf « . .

Freigesprochen wurde mangels Beweis Karl Lutz un >>
die Ehefrau Marie Eerstner . Di« Angeklagten haft«n für den
Gesamtwert ron 9000 Mark.

Am Vorabend des Parteitages
Die Sozialdemokralen und die Regierung Brüning .

m. Berlin , 28. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitvng .) Die Vorbereitungen der Sozialdemokraten für
ihren Parteitag sind am Donnerstag mit der Sitzung der Frak-
tion zum Abschluß gebracht. Das Ergebnis ist eine sehr lange Ent -
schließung , die offenbar ein Kompromiß zwischen den verschiedenen
Strömungen innerhalb der Fraktion darstellt . Sie übt eine sehr
billige Kritik an den Maßnahmen der Reichsregierung , die als un¬
zureichend und teilweise verfehlt bezeichnet werden , hält trotz aller
bitteren Erfahrungen an der Kaufkraittheorie fest und stellt
die alt « Forderung der gesetzlichen Arbeitszeitverkürzung
von neuem auf . Alle Bemühungen , die Bezüge der Arbeitslosen , der
Sozial - und Kleinrentner zu kürzen , lehnen die Sozialdemokraten
ab und fordern dafür die Heranziehung der Leistungsfähigen in
Form einer allgemeinen Krisen st euer , allerdings unter gleich-
zeitiger Betonung , daß die Sanierung der öffentlichen Finanzen
sichergestellt werden muß .

Die entscheidende politische Bedeutung d« r Entschließung liegt in
dem Schlußsatz : „Die ins Unerträgliche steigende Rot und die wach-
sende Erbitterung der Volksmassen droht zu schweren inner «
politischen Verwicklungen zu führen , wenn trotz aller War -
nungen der Versuch unternommen werden sollte , eine Sanierung der
öffentlichen Finanzen einseitig am Kosten der Opfer der Krise zu er-
reichen "

. Das ist eine sehr vorsichtige Formulierung , die offenbar
den Weg nach keiner Richtung hin verbauen will . Man kann daraus
die Drohung herauslesen , baß die Sozialdemokratie , falls die Not-
Verordnung ihrem Programm nicht entspricht, der Regierung die
Freundschaft künden und in die offene Opposition gehen will ,die über die Einberufung des Reichstages zur Ablehnung der Not-
Verordnung und zum Sturz des Kauzlers führen müßte . Man kann
daraus aber auch nur eine Konzession an den radikalen Flügel sehen ,di« darauf berechnet ist, auf dem Parteitag ein« offen« Entschei -
dung zu verhüten , um nachher der Parteileitung freie Hand zu lassen .

Welche Lesart die richtige ist , wird vermutlich Herr Breitscheiddem Kanzler , wenn er ihn vor Beginn des Parteitages noch ein-
mal besucht, auch nicht sagen . Das wird sich erst nach Chequers
herausstellen , wenn der Wortlaut der neuen Verordnungen vor-
liegt und die Sozialdemokraten sich dann darüber klar sein müssen ,ob sie stark genug sind , trotz des Sturmlaufens der Kommunisten
weiterhin a la suite eines parlamentslos regierenden Kabinetts
zu stehen .

Gens und die Arbeitslvsenkrise.
Eröffnung der Jnlernaiionalen Arbeilskonserenz .

& Genf, 28. Mai . (Funkspruch .) Die 15 . Internationale Arbeits -
konferenz des Völkerbundes ist am Donnerstag durch den
amtierenden Präsidenten des Verwaltungsrate ? des Jnternatio »
nalen Arbeitsamtes , dpn englischen Gewerkschaftsführer P o u l t o n ,
eröffnet worden. An der Eröffnung nahmen der Generalsekretär
des Völkerbundes Sir Eric Drummond sowie Vertreter der
Genfer Regierung teil . Auf der Konferenz sind 46 Staaten mit ins¬
gesamt 141 Vertretern und 200 Sachverständige vertreten . Deutsch -
land wird durch den früheren Reichsarbeitsminister Brauns ,
Ministerialdirektor Sitzler als Regierungsoertreter . Kommerzien-
rat Vogel als Arbeitgebervertreter und Gewerkschaftsführer
Müller als Ark,sitnehmervertreter vertreten .

In der Eröffnungsansprach« wies Poulton daraufhin , daßd >«
Konferenz sich diesmal auf der Erundlaae des Berichts von Alber
Thomas in allererster Linie mit der A r b e i t s l o s e n k r i s e II®
befassen habe. Auf Vorschlag des belgischen R,?gierungsvertreters
wurde sodann der ständige Vertreter Polens beim Völkerbund so
r a l zum Präsidenten der Arbeitskonfer,?nz gewählt . fePräsident Sokal erklärte in seiner Eröffnungsrede u. a ., dav
die Konfe ' ,' nz diesmal einen außergewöhnlichen Charakter trage«
da sie sich gegenüber einem noch nie dagew«senen sozialen und w>r
schaftlichen Weltkrisenzustand befinde. Die Lösung ®<*
Arbeitslcsenproblems sei heute t 'c- Hauptsorge des VAkerbundsra >» >
des Europaausschusses und sämtlicher Regierungen . Die Weu
Wirtschaftskrise könne nicht durch einzelne nationale Maßnahme »-
sondern nur auf dem Wege eines gemeinsamen Vorgehen
sämtlicher Regierungen gelöst werden. Der gegenwärtige Stand ve
Krise trage bereits die Keime einer neuen wirtschaftlichen u« ,
sozialen Ordnung in sich.

Der Termin im Kaag
für die denlsch -ösierreichische Zollunion .

TU. Amsterdam , 28- Mai . Der Präsident des ständigen
Internationalen Gerichtshofes im Haag , hat am Mittwoch
Schlußtermin für die schriftliche Prozedur in Sachen der beut » ö)
österreichischen Zolluniion , die dem Gerichtshof dura»
den Völkerbundsrat überwiesen worden ist, aus den t . Juli de . 3* '
angesetzt . Die öffentliche Behandlung dieser Frage soll in der ersten
Julihälfte beginnen . Angesichts des dringenden Charakters der
gelegenheit, hofft der Präsident , daß der Gerichtshof sein G u
achten noch vor Ende Aug « st erstattet .

Der irische Außenminister bei Brüning .
Berlin , 28 . Mai . lFunkspruch.) Reichskanzler Brüning

empfing heute mittag den Besuch des irischen Außenministers
G i llug an . Im Anschluß hieran fand im Reichskanzlerhause Z»
Ehren der irischen Gäste ein Frühstück statt , an dem Vertreter oer
Reichsregierung , des diplomatischen Korps , des Reichstages
Reichsrates , sowie führende Persönlichkeiten der Wirtschaft te»
nahmen. ————— *

Tages -Anzeiger .
lNäbereö liebe im Inseratenteil .!

Sreitaa . be« 29. Mai .
Lanbestbeater : „ Der Hauptmann von Köpenick "

. 19 .80—22.30 Itfir tM .
Bad . Lichtspiele — KonierthailS : 20 »0V Meilen unter dem Meer « . 20. 30 N °
« assee Odcon : Abend heiterer und moderner Musik . 20.30 Ubr . „ ,, „ 1,Kasse ? Uaner : Elite -Konzert . 1« Ubr : Operetten - und Schlagcr - Av^»"

20.30 Ubr .
Kassee - tlnlmrett Roland : Grobkampfta « der Dichterschlacht
Komm wir «eb ' v ins Niederer .
Residenz -Lichtspiele ! Mit Bord zum Südpol .
Palast - Lichtspiele : Er und seine Scbwester .
Schanburg : Drei Tage Mittelarrest .
U « i » « -Tbeater: Ich lietrate meinen Mann ! Beiprogramm
Moria -Polaft : Rockbicrsest : Der schwarze Picrrot .
Kamnier - Lichtiviele : Wien , du Stadt der Lieder : Schützet Enre

weisbare Tatsache, daß der französische Sprechfilm in Elsaß-
Lothringen nur sehr wenig Anklang sinde . während die Auffüh¬
rungen deutscher Sprechfilme ständig vor gut besetztem Hause vor sich
gingen . Man hat z. B in Straßburg festgestellt , daß deutsch«
Sprechfilme weit über die normale Spieldauer hinaus vorgeführt
werden können und selbst nach 14 Tagen oder 3 Wochen noch voll-
besetzte Häuser erzielten . Nicht nur die älteren Leute, die noch durch
die deutsche Schule gegangen sind , auch die jüngeren sehen sich viel
lieber deutsche als französische Sprechfilme an.

Die französischen Filmverleiher faßten auf ihrer Zusammenkunfteine Entschließung gegen diesen Zustand, an deren Schluß sie drohen,
daß, wenn ihnen nicht bis zum 1 . Juni Genugtuung gegeben werde,
sie jede Geschäftsbeziehuna mit dem Gebiet von Elsaß-Lothringen
abbrechen werden. Dem Präsekten solle die Erlaubnis erteilt wer-
den , die Airzahl der deutschsprachigen Sprechfilme zu rationieren und
von Jahr zu Jahr zu vermindern . Gegen die präfektorale Zensur
und Bevormundung wollen sich die Kinobesitzer , die davon am
stärksten betroffen würden , mit allen Mitteln wehren.

Der Maler Diey Edzard .
Unser Pariser Vertreter schreibt uns : Der deutsche Maler Dietz

Edzard lebt nun !eit Jahren in Paris ist ab und zu im Rahmen
verschiedener Ausstellungen mit seinen Werken hervorgetreten , tl ' t
aber nun zum ersten Male mit einer eigenen , größeren Sammluno
feines Schaffens vor die Oef' entUchkeit . Es ist kein Zufall , daß
auch in diesen letzten Jahren einer wirtschaftlich gebotenen Kunst
feindlichkeit die Werke Dietz Edzards immer wieder uefuch 1 und ge¬
kauft wurden . Er gehört in jene sympathische Klasse der Künstler
die gerade ihr Können dann zwingt , immer erneut um die Ver-
tiefung dieses Könnens zu ringen . Er kämpft am stärksten und am
erfolgreichsten um die Darstellungsweise der Alten im Porträt . Es
gelingt ihm, menschliche Gesichter in völliger Einfachheit dadurch zu
vertiefen , daß er sie in ihre Flocken auflöst . Dazu brinat «r auch
noch die vielen Schichtungen des Blaus eines südfranzösischen Him -
mels über dem Meere . Er malt die Großzügigkeit monumentaler
Pariser Plätze. Er hat mitten in der Geschäftigkeit des Pariser
Kunstbetriebes einen starken Erfolg . G . B .

Kongreß der Deutschen Bunsengesellschasl .
Im Elektrotechnischen Institute der Technischen Hochschule Wien

fand dv> feierliche Eröffnung der 36. Hauptversammlung der
Deutschen Bunsen-Gesellschaft in Anwesenheit der Spitzen der Be-
Hörden und der Vertreter der österreichischen Wissenschaft und In -
dustrie statt . Der Ansprache des Vorsitzenden folgten Begrüßung »»
worte des österreichischen Bunid,?spräsidenten . - des österreichischen
Bundesministers für Unterricht , des deutschen Gesandten und des
Wiener VizebürgermeWrs . sowie der Sprecher der Hochschulen
und der befreundeten wissenschaftlichen Gesellschaften . Die Redner tnahmen 11. a . die Anwesenheit so vieler deutscher Gäste in Wien
zum Anlaß , die kulturelle und wirtschaftliche Gemeinsamkeit zw>-
schen den beiden deutschen Ländern zu betonen und fanden damit
bei der Versammlung rxgen Beifall .

Anschließend fanden wissenschaftliche Vorträge statt . Ein ®
rtcht von allgemeinem Interesse war der von Herrn Dr . *
Schlecht über die Verfestigung von pulverförmigem Carbon?
eisen durch Wärme und Druckbehandlung, Me umfangreiche $ r??.eaus dem Forschungslaboratorium der I . G . Farben in Oppau . ~.«
Verarbeitung von Erzen auf dem Wege über das EisencarbonH
ein Problem , das die moderne Eilenmetallindustrie auf das tn ' 1 ,
sivste beschäftigt . Eine noch nicht erlöste Aufgabe ist aber die ^
arbeitung des aus diesem Verfahren gewonnenen Eisenpulvers t
technisch verwendbarem Eisen. Es scheint , als ob ein von dem >
tragenden beschriebenes Sinterunasverfahren . das bei hoher T
peratur durchgeführt wird , die Lösnng des Poblxms bringen w

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft •

Das Mannheimer Nationaltheater im Jahre 1332. Das
heimer Nationaltheater veröffentlicht sein Programm für dre e
Spielzeit , die voll unter der Aegide des neuen Intendanten yer °<
Maisch steht . Das Programm sieht u . a . die Uraufführung
Oper von Goldschmidl „Der gewaltige Hahnrei " vor. Das .
ipi« l wird Martin Peter Lampels „Vaterland "

, Rehfischs
über sieben" und Villingers „Rauhnacht " bringen . Unter den ®®vni>
spiel Erstaufführungen verdienen Fritz von Unruhe „Phaea „Hermann Kesseis ..Rotation " besondere Erwähnung , da sie von
Autoren für die Mannheimer Erst-Aufführung umgearbeitet » o -
sind. Das Goethejahr wiro zusammenmit Heidelberg durch emj1
Programm begangen werden. Das Ensemble weist erhebliche^Änderungen auf . Insgesamt sind 20 neue Solomitglieder verp>u
worden. Auch in der Spielleitung , im Chor und im Ballett >
Veränderungen zu verzeichnen . . .

Von der Universität Heidelberg. Der wissenschaftliche
Deutschen Auslandsinstituts wählte an Stelle des im letzten
verstorbenen Anglisten Professor D i b e l i u s - Berlin als or ^
liches Mitglied des Beirats den ordentlichen Professor Dr . 3
nes H 0 0 ps von der Universität Heidelberg. s^ nd

Erst-Aufführung eines originellen Schwanke. In Budapp ^
die Erst-Aufführung eines originellen dreiaktigen Schwanks v.
ungarischen Journalisten Lestyan , betitelt „Der blinde HaIi . ^
statt . Der Schauplatz des Stückes ist ein Zeppelin , der M ganzenFahrt von Hambilrg nach Amerika beiludet . Während
Stückes ist die Bühne demgemäß in Bewegung . ®et Jr '

!rJaib aul
Stückes ist. daß ein verkrachter Theaterdirektor sich als &
einem Zeppelin anstellen läßt und seine Schauspielerin als
Passagier auf das Luftschiff schmuggelt . Dieser blinde
einmal als Straßenjunge , einmal als elegante Dame in ^ chen .
Die ganze Aktion ist auf Amerika gemünzt und soll Reklam_ jn

. Zum Präsidenten des Jtalienisch - Deutschen Kultunns
Köln wurde Professor Arturo Farinelli , Dozent >u ^ „ id«
Literatur an der Universität in Turin , ernannt . Glettt,;e > v ^ 01 (
zum Generalsekretär des Kölner Instituts Professor R000 1 olt
tacchiari bestimmt, der den Lehrstuhl für deutsche
der Universität Neapel inne hat.
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Schulungsarbeit am Jungbauern .
Die christliche Bauernhochschule auf dem Warkenhof bei Kirchzarten .

Kürzlich ging durch das ganze Land die Nachricht von der Be-
^ung einer neuen Bauernhochschule in Ittendorf bei Meers -

Bodensee . Es ist dies ein Hinweis darauf , wie sehr sich der
Me der ländlichen Volkshochschule in Baden Bahn
Wen hat . Seine erste Verwirklichung fand er bereits vor fünf

auf dem zum Ev . Stift in tsreiburg gehörigen Marken -
bei Kirchzarten im Dreisamtal . Dort hatten bereits vorher die

Wen ein landwirtschaftliches Lehrgut betrieben und alle Ee-
Weiten für den Betrieb einer solchen Heimschule zweckentspre-
* hergerichtet. Hier setzte im Winter 1326 die Arbeit der christ-
?> Bauernhochschule ein . Die anfangs bescheidene Teilnehmer -
stieg trotz der Ungunst der Verhältnisse fast mit jedem Kursus ,

Men Winter betrug sie 14 . In den 5 Lehrgängen sind in?ge-
' 60 Bauernhochschüler auf dem Markenhof gewesen . Es waren
Weg reife und fähige junge Leute , die freiwillig und unter
'n an Zeit und Geld sich dort einfanden . Ihre grohe Anhäng-
fit an den Markenhof beweist , das? sie dort fanden , was sie brau -

eine Eefinnungsgemeinschaft gleichstrebender Berufsgenossen,
deseelt von dem einen Willen , in den Entscheidungsjahren des
" 5 sich innerlich und äußerlich vorzubereiten auf die ihrer war -
'n Aufgaben. Dementsprechend war der L e h r p l a n der

^ Hochschule aufgebaut . Er umfaßte folgende fragen : Der
^bauer im Familienkreis , Gründung des eigenen Hausstandes ,
Gemeinschaft , Siedlungswesen , landwirtschaftliche Betriebsfüh -
^ Buchführung . Genossenschaftswesen auf dem Lande , der Bauer
Aktor der Volksgemeinschaft, seine staatsbürgerlichen Rechte und
Wen , Steuerfragen , die gerichtlichen Zusammenhänge der deut-
' Vergangenheit und Gegenwart , die inneren Lebenskräfte unse -
Volkes, der Kampf um die Weltanschauung u. v . a. m . Dies

.- wurde nun nach Volkshochschulweise , d . h . in Form der freien
.̂ tsgemeinichaft erwachsener Menschen mit den Führern ihres
"«uens verhandelt . Austausch der Erfahrungen , Erweiterung
" genen Gesichtskreises , Bildung eines besonnenen eigenen llr -

^ Entfaltung der Selbsttätigkeit auch im schriftlichen Ausdruck
>n der Kunst der freien Rede war bei all dieser geistigen Arbeit

. Hauptaugenmerk . Ergänzt wurde diese Arbeitsgemeinschaft
] gemeinsame Ausflüge und Besichtigungen , bei denen
'
landschaftliche Schönheit des Hochschwarzwaldes , die Kulturschätze
D̂enkwürdigkeiten der Städte Freiburg und Basel , wie die fach-
'Ae Führung durch landwirtschaftliche und industrielle Betriebe
<oilnehmerkreis den ganzen Reichtum heimatlichen Lebens er-

In . Zusammengeschlossen war dieser Kreis in einer fröhlich -
Hausgemeinschaft mit dem Leiter der Bauernhochschule und

jk Familie und mit den übrigen Lehrkräften . Eine feste und
elastische Hausordnung regelte den Arbeitstag und lieh
fienug auch für Stunden der Feier , des Ausspannens und der

A 'gkeit . Gerade in diesem Zusammenleben vollzog sich unver -
? mit die wertvollste Wandlung : sie alle wuchsen zusammen wie

. 'Nem großen Geschwisternkreis und der Markenhof wurde ihnen
-weiten Heimat . Frischer Gesang und edle Musik bereicherten
Zusammensein und Stunden der Andacht und Feier gaben ihm

, tiefste Weihe . Wie schnell verflossen so die 13 Wochen des
!" s ! Nun war der Höhepunkt da , der Tag des Abfthiedsfestes,

. "ein vor einem stattlichen Kreis geladener Gäste die Jungbaucrn
1 in wohlgesetzter Rede Rechenschaft gaben von dem . was ihnen
Vierteljahr eingebracht hatte . Der Abschiedsfeier aber schloß

noch eine kurze Abschlußtagung mit den Altschülern an . bei
£ie verschiedenen Jahrgänge , erstaunlich zahlreich vertreten , sich
Austausch der Gedanken zusammenfanden als eine gemeinsame'ampferschar für zähestes Bauerntum , für kerndeutsches Volks-
Und für demütig -starkes Christentum .

Jßer die Bauernhochschüler hin und her im badischen Lande
-"t . die einen Winter auf -dem Markenhof verlebt haben , der weist ,

ne auch im praktischen Leben bernach in ihrer Dorfgemeinschaft
î

bt sind , den Ertrag dieser stillen Vorbereitungszeit auszu-
"Ten und mitzuteilen .

Enttäuschung der Spargelpflanzer.
" e Wege zur Verbesserung der Preisgestaltung .
x- St . Leon , 29 . Mai . Der Spargelbau in Nordbaden , der tn
Men Jahren durch den steigenden Konsum dieses Frühgemüses
Die damit verknüpfte Rentabilität einen mächtigen Aufschwung

. 'Nmen und die durch den Rückgang des Hopfenbaues entstandene
^ durch die geringere Kostspieligkeit der Pflanzung mehr als aus -
,u t hat , erlebt in diesem Jahr , wie die ständig fallende Preis -
»ng der letzten Tage zeigt, auf dem Gebiet '

des Absatzes die
, Krisis, die schon in verschiedenen Epargelbauorten dazu gerührt
'. Absatzgenossenschaften zu gründen , und so dem Handel durch
Wallung der Austäufer entgegenzutreten . Leider fehlt in vielen
Morien eine derartige Pflanzerorganisation , so daß die Preise

stehen und auch sonst di« diesjährig « Ernte durch ihren späten Be»

^ n letzten Märkten in Walldorf . St . Leon und Rot bei... . _ ' " Pf >
* auf 10 Pfennig pro Pfund herabglitten , obwohl die angelie -

fund und bei der zweitenArsten Sorte auf 23 Pfennig pro
auf 10 Pfennig pro Pfund hera „ » . . . .. .. . — v .»

3 Marktgewichte denjenigen der Vorjahre teilweise sehr nach-

Spargelpslanzer , _ . _ . _
für den Hopsenbau hegen und jede Möglichkeit begrüßen, die eine
Verbesserung der Preisgestaltung in Aussicht stellt . Eine solche
scheint neuerdings gegeben , da die große Konfervenindustrie
in Heidelberg - Dossenheim , die bereits in den vergan -
genen Jahren aus dem südpfälzischen Spargelbaugebisr ihren Be>
darf an Spargeln zum großen Teil bezogen hat . mit den Bürger -
meisterämtern der Gemeinden St . Leon , Rot , Walldorf . R e i-
lingen und Hocken heim über den Ausbau dieser Absatz-
beziehungen verhandelt hat und foni Verein mit diesem beim badischen
Staat wegen Gewährung eines Kredites , um den Einkauf auf eine
große Basis zu stellen , vorstellig geworden ist und nunmehr auch ein
direktes Gesuch an den Reichsminister Dietrich in seiner Eigenschaft
als badischen Reichstags « bgeordneten, gerichtet hat . Die Spargel -
Pflanzer würden es begrüßen, wenn die eingeleiteten Schritte bei
den staatlichen Stellen Berücksichtigung fänden , damit der Spargel -
bau wenigstens mit einer neuen Hoffnung die mit Enttäuschungen
belastete Bilanz der diesjährigen Ernte ziehen könnte . Daß die
genannte Firma als wesentlicher Absatzsaktor schon seither in Frage
kam , ergibt sich daraus , daß sie im letzten Jahr rund 100 000 NM .
für die Einlegung von Spargeln aus dieser Gegend aufgewendet hat.

★
ot Rauenberg bei Wiesloch , 28 . Mai . ( Rühriger Obstbau-

verein .) Der rührige Obstbauverein hat in diesem Frühjahr den
zweiten Teil seines großzügigen Programms , die umfassende Be-
kämpfung der Obstbaumschädlinge, in Angriff genommen. Unter
der Anleitung von Kreisbaumwart Z u b e r - Baiertal wurde in den
letzten Tagen ein großer Teil der Obstbäume der Gemarkung, na-
mentlich die Allmendbäum« der Gemeinde, zum zweitenmal be-
spritzt . Die Nachblütespritzung erfolgte irit Nosprasit mittels einer
vom Kreis Heidelberg zur Verfügung gestellten Motorspritze.

Der Reichssparkommissar belätigl sich
in Mannheim.

Mannheim , 28. Mai . In der Besprechung zwischen dem Reichs ,

sparkommissar und dem Oberbürgermeister ist, wie der Städtische
Nachrichtendienst mitteilt . feDelegt worden , daß der Re -chsspar-
kommissar seine Tätigkeit in Mannheim am 8 . Juni aufnehmen und
zu diesem Zweck ein eigenes Büro auf dem Rathaus einrichten wird .
Das Mannheimer Büro wird unter Leitung des Ministerialdirek -
■i/u » ;uiuiuu ^ wuu 'Miuvi i*-
tors Dr . Spielhagen stehen , während der Reichssparkommlssar
selber nur zu einzelnen Besprechungen , deren Zeitpunkt sich je nach
dem Stand der Arbeiten zu richten hat , nach Mannheim kommen
wird . Die Tätigkeit des Reichswarkommissars hat ausschließlich
gutachtlichen Charakter . Ueber die Durchführung der ein-
zelnen , etwa von ihm zu empfehlenden Maßnahmen haben Stadtrat
und eventuell Bürgerausschuß die letzt« Entscheidung zu fällen.

*

Ladenburg , 28. Mai . (Ergebnislose Bürgermeisterwahl .) Auch
der gestrige zweite Mahlgang zur Bür ^ rmeisterwahl ist erqebnis -
lcs verlaufen , da keiner der vier Kandidaten die erforderliche
Stimmenzahl auf sich vereinigen konnte.

- - Eberbach a . N . . 27. Mai . (Bestätigung der Eemeinderatswahl .)
Die Klage der vier Mitglieder der Staatspartei beim Verwaltungs »
gerichtshof in Karlsruhe auf Ungültigkeitserklärung ocr Gemeinde-
ratswahl vom Dezember v . I . ist nunmehr abgewiesen.

ek . Emmendingen, 28. Mai . (Aus dem Gemeinderat .) Die
Anfang des Monats stattgefundene Grllnfutterversteiqerunq w >rd
genehmigt. Ein Gesuch um Au'naftme in den badischen Staats -
verband wird dem Bezirksamt befürwortend vorgelegt . Ein Bau -
geiuch wird behandelt . Mit den Berawngen des Gemeindevoran'
schlag«? und der Nebenvoranschläge wurd« begonnen. Der Erwerb
von 22 & 71 im Ackerland und Baugelände im Gewann „Beim
^iegelhof" , an der Hochburgerstraß«, wird vorbehaltlich d«r Zustim-
mung des Bllrgerarsschusses genehmigt. — Ein Gesuch um Erlaubnis
zum Betrieb einer Gastwirtschaft wird dem Bezirksamt befürwortend
vorgeleat . Vom Monat Juni an ist das Volksbad in der Mark -
grasenschule Donnerstag nachmittags geschlossen.

Mil dem Motorrad verunglückt .
Oberachern, 28. Mai . Beim hiesigen Bahnübergang streifte Jo -

seph Stodapp von Waldulm mit seinem Motorrad einen ihm
entgegenkommenden Kraftwagen am Kotflügel und- kam zu Fall .
Die Fußrasten wurden abgeschlagen , wodurch ein Fuß ins Hinterrad
geriet und nach rückwärts gedreht wurde . Stodapp mußt« mit
schwerer Fußoerletzung ins Acherner Krankenhaus v : rbracht werden.
Sein Mitfahrer erlitt ein« leichte Eehirnerschlltt« rung.

#
— Weinheim , 28. Mai . (Radfahrer schwer verunglückt.) Im

Hemsbach wurde ein lOjähriger Knabe , der in Begleitung seines
Vaters eine Radtour aus Thüringen an die Bergstraße unternom -
men hatte , von einem von rückwärts kommenden Lastauto angefah-
ren und vom Rade geschleudert. Dübei erlitt der Knabe lebens -
gefährliche, innere und äußere Verletzungen.

Die Uebersührung der Leiche Billeks.
Zu den Gerüchten über einen Feuerüberfall auf den Leichen -

wagen des Nationalsozialisten B i l l e t erfährt der Badische Landes -
Pressedienst an zuständiger Stelle , daß die Kriminalpolizei beauf -
tragt wurde , eine Untersuchung einzuleiten , die noch nicht abge -
schlössen ist.

Kirchenfrevler .
Oberschopfheim sb . Offenburgs . 28. Mai . In der Leutkirche

wurde wiederum eingebrochen , Fenster entzweigeschlagen, Altar -
kreuz , Statuen , Meßgewänder , Reliquientafeln zerbrochen und ivr -
wüstet und der Opferstock erbrochen : in Kanzeltuch und Meßbuch
wurden Löcher eingebrannt . Die Gutl^utkirche ist eine vielbesuchte
Wallfahrtsstätte . Die Opferstöcke enthielten kein Geld , sie waren
tags zuvor geleert worden. Von den Tätern hat man keine Spur .

Woikenbrnchartiger Niederschlag in Offenburg .
H. Offenburg , 28 . Mai (Eigenbericht .) Heute abend zwischen

g und Vi7 Uhr ging über Offenburg und Umgebung ein schwerer
Wolkenbruch nieder. Die vom Gebirge kommenden Bäche
waren rasch überflutet und in einige Kellern drang Waffer ein .
Die Sirene ertönte und man glaubte , es fei ein größeres Unglück
geschehen. Es handelte sich aber nur um die Ueberflutung von
einigen Kellern und Straßenrinnen , die nicht den nötigen raschen
Abfluß hatten .

*
Zeutern , 28. Mai . In der hiesigen Gegend sowie in Stett -

feld und Unteröwish « im ging heute nachmittag ein wol-
kenbruchartiger Gewitterregen nied«r , der in kurzer Zeit die Stra -
ßen so stark unter Wasser setzte , daß der durchgehende Kraftwagen -
verkehr eine Zeitlang gehemmt wurde.

NachrSchlen aus dem Lande.
— Eaggenau , 26. Mai . (Strand -Kasfee .) Nachdem die Verband -

lungen der Stadtverwaltung mit den Gastwirten wegen Bildung
einer Genossenschaft zur Errichtung und Inbetriebnahme eines
Strand -Kaffees beim Waldleebad in eigener Regie gescheitert sind,
haben sich die hiesigen Geschäftsinhaber und Handwerker auf Anre-
gung von Bürgermeister Schneider zur Bildung e .ner Genossenschaft
entschlossen und bereits den Grundstock zu dem Strandkaffee gelegt.
Man hofft, noch in dieser Saison das Strand - Kasfee erbauen und
eröffnen zu können .

Iz . Sand (Bezirk Kehl) , 28 . Mai . (Musikpflege.) Der Pfingst -
montag gab dem hiesigen Musikverein . .Harmonie " Veranlassung ,
die benachbarten und befreundeten Bruderverein « zu einem Musik -
treffen einzuladen , die Musikvereine Appenweier . Nesselriod , Ur-
loffen „Konfordia "-Willstiitt , „Harmonic " -Willstätt , „Germania " -
Kork , eine Abteilung der „Harmonie" --Sundheim . sowie sämtliche
Vereine von hier hatten Folge geleistet. Ein in bunter Farben «
freudigkeit zusammenges ^ llter Festzua. dem sich ein Sommertagszug
der Schulkinder in wohlgelungener Weis« eingliederte , führte durch
die geschmückten Dorsstraßen zum Festplatz, wo sich ein fröhliches
Treiben abwickelte .

Lahr . 27. Mai . (Zuchtviehschan .) Ende dieser Woche halten
die Fleckvieh -Zuchtgenosienschaften des Lahrer Bezirks ihre alljähr »
liche Zuchtviehschau mit Prämiierung ab . Für Gemeinden und
Züchter wird es von besonderem Interesse sein , diese Schau zu be-
suchen , damit sie im Bedarfsfalle auf die von den Zuchtgenossenschaf -
ten des Lahrer Bezirks gezüchteten Farren zurückgreifen können.
Dabei mag nicht unerwähnt bleiben , daß die Zuchtgenossenschakt
Lahr die weitaus bedeutendste des mittelbadischen Zuchtgebiets ist
und mit berechtigtem Stolz auf eine lang« Reihe von Jahren züch-
terischer Tätigkeit u>nd 'schöner Erfolge zurückblicken kann.

r . Seelbach ( Schuttertal ) . 19. Mai . (Neuer Feuerwehrkom.
Mandant .) Die Freiwillige Feuerwehr wählte an Stelle des leider
zurücktretenden ersten Kommandanten Christian Himmelsbach, der
26 Jahre lang die Wehr führte . Joseph Himmelsbach und als
2 . Kommandanten Emil Krämer . Die übrigen Mitglieder
des Vorstandes wurden wiedergewählt und der scheidende Komman-
dant zum Ehrenkommandanten ernannt .

Hoiel KlumDD• Wildbad
empfiehlt sich für kürzeren oder längeren Aufenthalt .
Zimmer mit Frühstück von M . 4 .—.
Zimmer mit voller Pension von M. 9 .50 an .

(21678a )

ÜBrfllelielflenTagc :

Ia Himbeersaft
*Ovvie sämtliche Fruchtsäfte
Orangeade — Citronade

Minetal wasser
Eispulver — Puddingpulver

Erfrischungsdrops

UtRLOROTH
„ DROGERIE
Telefon 6180 eisi

Badeanzüge
gestrickt , Gr . 42 , eig . Fabrikat.,
Ia . Qualität , reine Wolle • - •

Englmann , Amaliensir. 65
6.80

ll «f«rt Jod « Meng *

Richard Haas
Tal . 6667 Hlrachstr . 31 .

Ä .» Räuraaugs - Verkauf
Wiedener erstkl . Speisezimmer ,

*r>> Schleiflack , Dielenmöbel
J- In weitaus niedrigster Preislage .
® Cnen , Lessingstaasse Nr . 7 .

'«tiere geg. Nach» , letzt die beliebt«

wide -Tafeibuiter
V 1 nn je Pfd . in Postkollis von g !

(auf Wunsch Pfundstilckei.
!> ,5 Tranövart vcr Kiiblwaaen ! "WC.' "Mtwck , Heydekrua lMemelland »v ( St niim

Pfd .

iSi" SamStag . d.von 7 it &r
i )

1"1. Preise .
Psunb in
3tiauer ,

Ra & taftt . "

von werden rasch u. viel ?,
wert angefertigt in der

F . Thiergarten
tBadilche Prelle ).

uersciiiedenes

Macherlohn
Mk . 30 .—

f. Anzug «ver Mantel
Ia Referenzen Ia

Angebot« UNt . <12849
an die Bad . Presse.

| Büfett . Mertifo , Bü¬
cherschrank , Waschkom¬
mode , Schrank , ? ivlo-
mat . Stüble , Küchen -
schrank zu kaufen gef .
Angebote llnter Nr . 8
nit die Vadiiche Presse.

kurz«
eines

Nur
;dt Macherlohn
inzugeS

35 Mark
Ta Ref. Guie Makarb ,
Offerten unter £ 2!»70
an die Bad . Presse.

Kind
w. in febr gute Pflege
genom. Osf . u . 3294J
an die BadischePresse.

<Äut erti. eil . Bettstelle
m Atatr . zu kaufen
gesucht . Angebote nn -
ter an Sie Ba¬
sische Presse.

Grammophon
gebr, zn kauf , aefucht .
Offert, in,» Preis unt .
P2Ä64 « n d . B«d . Pr .
Wer gibt Erwerbslos ,

altes Zzabrrad geg . kl.
Perglit . ?
an

Off .n.
e Badische ' '2iU4

reffe .

Killnkenlahrltuhl
zu kaufen g« fucht . An-
geböte unter L2A>l> an
die Badische Presse.

Gut erhalt ., gebr.

Kinderwagen
fof . zu laufet» fleucht.
Angebote unter E4 an
die Badische Presse.

Er . Bilderrawen
pol . N»f;baum . Z St . ,
u . 1 Roftftaarmatratze
zu tauf , gesucht . Ang.
mit Prelsang . unter
3K96« an d . Bad . Pr .

schnaRensaihe
Tube RM - .60

Sicherstes Schutzmittel !
Alleiniger Hersteller und

Verkauf :
UMFrledr . Springer

Markgrafenstr . 52
( Laden ) Tel . 3233

LnHeoHwJ
Gut «erhaltenes

KolonialNZ .- EM .
mit Neiner Wohnung
In Landort zu pachten
gesucht . Angebot« unt .
F S> an die Bad . Pr .

Wirkschaft
Anzahlung 3000 Jl ,
Landbäckerei

Anzahlung 2000 M ,
Lebensm . -HM .

mit Waren , 2000 M ,
Konditorei -KMee
kompl . eiliger., 3500 ^

öiiöRßtjnrm
Anzahlung 3000 M .

Bi.Bnfam , Herrenftr .38
(S-J&3407 )

fjiifinetfatm
mit zirka 100 Leabiih.
nern und gröberer An -
zahl Kücken . Hühner -
bauz , elektr. Brnt -
aoparat und Schirm -
glucke sofort preiswert
zu verkaufen . Hardt -
ff-rnfie 130.

Erste Hnvotbek

10- 22000 Ml .
auf gutes Geschäfts- «.
Wohnhaus von vllnkt-
lichem Äinszahler so -
fort ober später ges.
Angebote unt . Ml »S» t
an die BadischePresse

1 RMausschillinli
ä 2000 M , wntg am
1. Jan . 1932 . 1 dito
A 4(«0 M , g« listig zu
verts. Angebot« unter
O2U !4ka an Bad . Pr .
Bei 3 % vom Umsatz
Tarlehen in Höhe von

2500 RM .
auf 2 Jahre , bei voll.
Sicherheit gesucht . An-
geböte nur v. Selbst-
gcber erbct . unt .
an die Bad . Presse.

SW » » RE »S3 !!

10 80 N .A .A .«

kielnWoeli
mit neuer Pritsche für
800 M abzugeben.
eofienftt .49. Tel .427N .

(19399)

D . K .W . s R°
„£ rrad

Wasserkiihl ., mit Körn¬
streff . , bill. zu verkauf.
Nebine Tourenrad in
Zahlg . Gchüycnftr. 69 .

Tüchtiger Retonschenr
auf Bromsilber -Prin¬
ten gesucht . Angebote
unter ^ Z9Z0 an die
Badische Presse.

Junger Mann
15— 18 I ., Radfahrer ,
ab<ol . zuverl. u . ehrl .,
mit gut . Auftreten , z .
Warenaustrag . fof . ge¬
sucht Kaution ca . SOM .
Borznstell nur von 4
bis 7 Ubr . Biirgerstr .
Nr . 5, bei Koch.

(FH34041

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Limousine
(deutsches Fabrikat )

4-Siver , ti od . 8 Zhl .,
neuerer Typ . wenig
gefahren, g« gen bar zu
kaufen gesucht . Auge-
bot« unter Ö2965 an
die Badische Press«.

Suche zu kauf , gegen
Kasse eine

Limousine
oder Cabriolet , 4—7
Zt .-PI . 41ür.g . 4— 5=
Siyer , nur sehr gnt
erhalten . Offert , nikter
<3öl $49» an Bad . Pr .

Unabhängige
Vürltenmacherin

für dauernde Arb ges .
Angeb uut . ^ .W. IRöS
an d . Badische Presse
Filiale Werderplatz.

Gesucht in ein Pen -
siouat gnt empfohlenes

das am Tisch servieren
kann. <̂>ute Gelegenh.
französisch »u lernen .
Offerlen mit Zengniss.,
Soduangabe u . Photo
an d . Schloß Marnand ,
Waadt (Schweis .

lWöZH )

Durch
Anwendung
von

HERBA-SEIFE
und

HERBA-CREME
werden diese Haulübel

beseitigt und verhindert;
des beweisen lausende

von Gutachten.
Herba - Seife 65 j . 30V » verstärkt Mk. I.— ; Her6a - Creme In

. .... . Tuben 60 j und 85 In Do » en 60 j .
Erhältlich In Apotheken , Drogerien und ParfGmerlefc

Jung . Elektromeister
(auch Verb ) , welcher auch Im GaS - und In -
stallationsfach bewandert ist , per sofort oder
fpäter gesucht . ?lusfiihrliche Angebote unter
Schlieslfach 154, Bruchsal . (21668a )

Zwei strebsame

bei bester Bezahlung in angenehme Dauer -
Itclluug gesucht . Vorzustellen mit Ausweis
Freitag . 29. Aiai 1931. 10—12 uud 3—5 Uhr
bei Schlick . Westendstr. 1 . pari . (19612)

Lehrling
kräftig. , begabt ., sucht

Tuchhaus Krause.
Waldftr . 11 . (FH :» 7«)
Solives , fleiftigeS

Mäjdchen
im Alter von 18—22
I .. das schon in gute»
Häusern tätig war . in.
etwas Kochkenntnissen .
sofort od . 1 . Juni als
Alleinmiidchen gesucht .
Zimmermann , Laclincr -
ftrab« 24. (1SSS6 )

Gesucht wird ,u bal .
digcm Eintritt ein
tüchtiges

AlltlMSIlAlI
daS schon in gutein
Privathaufe gedient
bat, in Einfamilien -
bauz zu 2 Personen .
Angebote mit Lichtbild
und Zeugnissen an
ftrott Dr . Tb . Koni «
i » Lssenbura i . B .,
Gärtnerstr . 2 . (216 'iSa

eervittkröulein
ehrlich, sauber , solid,
z. Servieren u . HanS-
arbeit gesucht . Nicht
unt . 20 Jahren . Näh«
Karlsruhe . Zu ersr. u .
©29OT in d Bad . Pr .

Junger Mann
sucht Arbeit bei einer
Firma , 120O .« Sicher«
Veit kann gesollt ivcrd .
Angebote unter NSSW
an die Bad . Presse.

Tücht .Friseuse
sucht Stellung
Angebote unt . SW»?

an dl« Bad . Press«.
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Die Karlsruher Milchoersorgung.
Protest gegen die Karlsruher Milchzentrale .

In Spöck fand dieser Tage im Saale des „ Hirsch" eins Pro-
teftversammlung statt , die sich hauptsächlich gegen die neue Tabal-
Verordnung und gegen die Stadl . M i l ch z e n t r a l e Karls -ruhe richtete. Äls Rednxr sprachen Diplomlandwirt Blesch ,Landwirt !. o h l e i n , Ziugheim und Landwirtschaftsinjpektor
^ angenstein . Alle Redner wandten sich in jcharser Weise gegendie jüngste Tabakverorltnung des Reichsfinanzministers D. die denoadijchen Tabakbau innerhalb 4—5 Iahren ruinieren würdeEl»nso scharf wandten sich die Redner gegen das Ver -halten der Städt . M i l ch z e n t r a l e . die Milch aus einerEntfernung von 120 Kilometer beziehe , die Milch aber der Karls -
luhe umgebenden Orte stehen lasse.
^

Alle Redner oerlangten aufs schärfste das Verschwindeni « r « tadt . Zentrale sowie die Sperrung ausländischer Milch-
Produkte . Erzeugerpreiserhöhung und Senkung des Verlausspreii »--auf Kosten der Milchhändler .Ein Redner gab noch Verschiedenes üwr die beabsichtigte Ver -
schmelzung der beiden Karlsruher Milch zentralen
zu einem großen 2Jti Ichhofe bekannt . Die Verhanv -
lunxen feien bis zur Vertragsunterzeichnung gediehen. Das vor-
gesehene Stimmrecht der Landwirtschaft im Milchhofe sollte ur -
sprünglich 40 Prozent , das der Stadt 35 Prozent und das der Karls-
ruher Milchhändler 25 Prozent betragen . Jedoch soll dies auf jeverteilt werden.

Bürgermeister H o fh e i n z vertrat die Ansicht , das, der Erzeugermindestens 50 Prozent Stimmrecht erhalten muß. sonst könne die
Landwirtschaft gar nicht mitreden .

Nach langer Diskussion wurden zwei Entschließungen abge-
faßt , die die Aufhebung der neuen Tabaknotverordnung sowie diesofortige Auflösung der Städt . Milchzentrale for -
d e r n , und die an die betr . Stellen (Bad . Regierung und Ober--
Wägermeister Dr. Finter) weitergeleitet werden.

Das neue Keim des Zenlralverbandes
der Angestellten.

Der Zentralverband der Angestellten, der bisher mit dem ihm
angeschlossenen Organisationen im „Friedrichshof " seine Geschäfts -
räume hatte , hat im November 1330 das bisher dem GeneraldirektorDr. Huber gehörende Anwesen Eartenstrahe 25 . das vom Geh . Rat
Professor v . Oechelhäuser erbaut und bis zu seinem Wegzug vonKarlsruhe bewohnt war, käuflich erworben und für seine Zweckeumgebaut . Der Zentralverband hat im 1 . Stock des Anwesens, demein prächtiger Garten angegliedert ist, seine eigenen Geschäftsräumeeingerichtet, im Erdgeschoß ein Jugendheim , ein Sitzungszimmerund eine Kantine eingebaut . Das Jugendheim hat Platz für etwa100 Personen . Der 2 . Stock ist an den Zentralverband der Arbeits-invaliden . Bund der technischen Angestellten und Beamten , DeutschenHolzarbeiterverband und Naturfreunde vermietet . Im 3 . Stockbefindet sich die Wohnung des Hausmeisters und noch eine AnzahlRäume für den Zentralverband der Angestellten. Insgesamt sindim Hause 22 schöne große und helle Räume verfügbar .Bei der Uebernahme durch den Zentralverband der Angestelltenwurde das Haus mit einer Warmwasserheizungsanlage versehen. Inden letzten Monaten konnte eine ganze Reihe von Geschäftsleuten be-
schäftigt werden, da das Haus vollständig neu renoviert wurde.

■¥
Die Technische Hochschule Karlsruh « wurde auf der Ersten Zn -ternationalen Tagung der Textilchemifer vom 21 . bis 23 Mai inParis durch den Vorstand der Abteilung für Tertil - und Gerberei-ckemle. Professor Dr .- Zng. Elöd . vertreten . Professor Elöd hateinen mit großem Interesse aufgenommenen Vortrag über seine ge -

meinsim mit Dr .-Zng . A . Schrodt aus dem Gebiet' der Acetat - Kunst -
seiden -Herstellunq ausoeführten Arbeiten gehalten .
. . : ! : Promcnadekonzert . Heute . Freitag , nachmittag von m - Vn Uhrdie Badische Polizeikavelle , unter Leitung von Lbermusikmeisterv e I f i p , auf dem Schlokvlntz.

I Raffte Stauer . Scut -' , Freitag nachmittag , spielt Josef Schwarz" !s,ti > .« lavierbearbeitnna de ? TannbLiiser -Onvertiire . Abends istOperetten - und Schlagermusik mit Posaunist Mattbits als Solist .X 3 >f<fite>-' <fili>dit Im Kaffee -Kabarett Roland . Heute abend findet auf
p ' ^ feitigen Wunsch « in Grotzkampf der Dichterschlacht statt . Das Pu -nlirum ttberniimmt das Tcmebsaerlcht . Das Gastspiel dieser hervorragen -den Künstler dauert euidgült 'ia nur noch biö Lonntaa einschließlich , dadie Künstler emer vertraglichen Verpflichtung nach tffn ' miiih nachkommenmüssen .

Mlmkchau .
V Union - Theater . DaS Union -Tbeater , welche ? vergangene Woche,nachdem es mit der neuesten Tonfilm -Apparatur ausgestattet morden ist.feine Pforten eröffnete . zei« t dirie Woche einen überaus lustigen Ton -

silmschlager „ Ich li e i r a t e nieinen Man n " , ein burlesker Ver -niechslnnassrbwank mit Musik und Gesang . Die Hauptrollen sind mit7rüde Berliner . Jgo Svm , Kurt Beiverniann und Tzöke S »akall besit .it .Die Nebenrollen baben Diana Hart . Grete Nakler . Lotte Lorrina , LueieEuler und Karl Harbacher inne . Die darin vorkommenden Schlaaerlie -der . wie „ Komm ans Klavier , ich spiel ein Liedchen dir !" . .Denkst dunoch . . und „Ich suche Tie " werden ihre Anziehungskraft ans das
Publikum nicht verfehlen . Alles in allem , ein toller und lustiger Ulm ,welcher die Lachmuskeln der Besucher in Bewegung setzt. Der Film laustim Rahmen eines ebenso unterhaltenden Beiprogramms .

Wünsche aus dem Stadtteil WeiherseldH
Aulobusverkehr — Stratzenbeleuchlung — Fernsprechaulomalen — Briefmarkenaulomale «. j j

den , da der jetzige Zustand der Beleuchtung dieses Teils der
verkehrsstraße dringend finer Abhilfe bedarf . fl «Unbedingt notwendig erscheint auch die Erste !
zweier Fernsprechhäuschen im Weiherfeld .
eignete Platz hierfür dürste von der Oberpostdirektion im

Aus dem Wpiherfeld wird uns geschrieben :
Nach Fertigstellung der zur Zeit im Bau befindlichen Zufahrts¬

straße nach dem Weiherfeld über Schwarzwaldstrahe — Dammerstock
ist es damit notwendig , innerhalb dieses Stadtteils für besser, ?
Verkehrsverhältnisse zu sorgen. Das Verkehrsauto, »ou
Richtung Hauptbahnbof , bezw . der Haltestelle „ Ketter»er" kommend ,
hält zuerst an der Enzstraße und fährt diese Straße entlang zur
Endstation „Weiherhof"

. Die Bewohner der am Südende d,is Wei«
herfsldes gelegenen Straßen müssen nun ab „Weiherhof" ihren Weg
zu Fuß fortsetzen . Davon sind die in der Belchenstraße und Kniebis -
straße wohnenden Bewobne: am meisten betroffen. Es ist im In -
teresse eines geordneten Verkehrs unbedingtes Erfordernis, daß noch
Fertigstellung der erwähnten Zufahrtsstraße das Auto von der Hat-
testelle „Enzstraße" die Belchenstraf?,? bis zur Kniebisstraße durch-
fährt und an dieser Straßenkreuzung eine neue Haltestelle , u . U.
die Endstation , eingerichtet wird . Von hier ab kann dann das Auto
entweder das kur ?e Stück der Kniebisstraße bis zur Neckarstraße unv
dieser entlang über die derzeitige Endstation „Weiherhof" zum
Hauptbahnhof weitergeführt werden , oder es könnte über Belchen -
platz . Neckarstraße , Weiherhof, zum Hauptbahnhof bez-w . „Keltern "
geführt werdpn.

Die einzigen Kosten , di« der Stadtverwaltung aus dieser Re>
gelung entstehen, würden in der Errichtung dreier Straßenlampen
in dem Teil der Neckarst' aße zwischen Kniebis - und Enzstraße be-
stehen . Die Latxrnenpsähle stehen schon längst und harren ihrer
Zweckbestimmung . Ohnehin muk aber die Verbesserung der Straßen-
beleuchtung in der südlichen Neckarstraße sofort durchgeführt wer»

men mit der Stadtverwaltung und dem Bürgerverein
bestimmt werden. Es ist erklärlich, aus welchem Grunde rn1

in »"wc
Häuschen im Weiherfeld nicht schon längst erstellt wurden.

eln»^ dePoststelle im Weiher ^eld — gleichzeitig Ladengeschäft — mit
Fernsprechstelle besteht zwar ; diese Poststelle ist jedoch über die

„Ä ,
tagszeit geschlossen, ebenso abends nach Dienstschlutz bezw.

iitrt ß ITfti» Yu>i» ttrt OftViOtt rtWor "fipt T.!» k
stell,? zu tun hat , kann sich die Ferngespräche, die gerade
werden, mit anhören . Dies ist ein

schlich bis früh um 8 Uhr. Jeder , der im Laden oder bei der
?erngespräche , die gerade
völlig unhaltbarer Zustand,

wohl gegen das Postgeheimnis verstoßen dürfte . Derselbe
ist in den wenigen übrigen Geschäften , die Fernsprecher haben .vch
die meist 20 Pfennig für ein StadtMspräch fordern . Wahren»

„AJ*
Nacht können die Bewohner des Weiherfelds , die nicht selbst ,!>cacyi rönnen oie « ewoyner oes Weiyerselos , ote nia>r ie^ >> t>c
sprecher in der Wohnung haben , sich überhaupt keines Fernsptt« Aell
bedienen. Diese Mißstände können n^ r durch die sofortige ErM
von Fernspr^ chhäuschen beseitigt werden. Dann können ou®
Bewohner des Weiherfelds zu jeder Tages - und Nachtzeit. un^CjWjLdert . gegen Entrichtung der üblichen Gebühr von 10 Pfß -> S!01
Stadtgespräche führen . _

Es wird sich dabei empfehlen, unmittelbar neben d»?n i
siprechhäuschen gleichzeitig Bri e fm arlen a u t omat en
stellen , denn auch die Aufstellung von Briefmarkenautomaten * jjj,,
spricht ebenfalls einem dringenden Bedürfnis .

Bundestag der Deutschen techn. Zollbeamten
Der Bund Deutscher technischer Zollbeamten eröffnete Donerstag

vormittag im Plenarsitzungssaal des Badischen Landtages in
Karlsruhe seinen 30. Bundestag .

Der erste Bundesvorsitzende, Zollamtmann Dr. Klüver , hieß
die Vertreter der Bezirksverbände herzlich willkommen und begrüßte
von den anwesenden Ehrengästen , insbesondere als Vertreter des
Reichsfinanzministeriums , den Ministerialdirigenten Dr. B o e n i ck e,den Reichstagsabgeordneten Ersing (Zentr.) . als Vertreter der
Deutsch -Nationalen Volkspartei , den Oberpostmeister E g o l f und
unter besonders herzlicher Zustimmung der Versammlung die Ver-
treter der Zolltechniker des Saarlandes .

Dr. V o e n i ck e überbrachte die Grüße und Wünsche des RdF.,Dr. Dietrich, der durch dringende Regierungsgeschäste verhindert ist,
persönlich an der Tagung teilzunehmen , und wünschte der Tagungeinen guten Verlauf. Er wies auf die besonders schwierige finan -
zielle Lage des Reiches hin , die leider zu weiterer Drosselung der
Ausgaben der öffentlichen Hand und zur Erhöhung der Einnahmen
zwinae, um den Etat im Gleichgewicht zu halten . In anerkennen-
den Worten würdigte er die Verdienste der Zollbeamtenschaft, die
diese sich durch erfolgreiche Bekämpfung des Schmugglerunwesens
und damit durch Abwendung weiterer finanzieller Nachteile für das
Reich erworben hat .

Reichstagsabgeordneter Ersing wandte sich in seinen Auzfüh-
rungen gegen die in der Öffentlichkeit so scharf betriebene Kritik
an dem Berufsbeamtentum und gegen die vielfach geforderte
schematische Einschränkung des angeblich aufgeblähten Perwaltungs-
apparates- Sie müsse gerade bei der Zollverwaltung, in der alle
Sparmaßnahmen restlos durchgeführt worden find , schwere Nachteile
für das Reich zur Folge haben . Im Interesse des Staates forderte
er ein freies und unabhängiges Berufsbeamtentum . Zur wirk-
sameren Vertretung der Wünsche der Beamenfchaft hielt er ein ein -
heitliches Zusammengehen der einzelnen Beamtenorganisationen aufeiner Linie für erforderlich.

Hierauf erstattete der 1 . Bundesvorsitzende den Tätigkeitsbericht
für das letzte Geschäftsjahr, der zunächst die anfänglich verschämter-
weise „Notopfer" und „Reichshilfe" genannte Gehaltskürzung be-
handelte , jeden weiteren Abstrich vom Diensteinkommen ablehnte
und forderte , daß die Reichsregierung zunächst die ungeheuren Tri»
butlasten abwerfe . In voller Würdigung der ungünstigen Reichs-
finanzen habe der Bund seine sachlich und personalpolitisch in her-
vorragendem Maße begründete Forderung auf Verbesserung des
Stellenplane - auf de» unbedingt auch im Dienstinteresse notwendi-
gen Rahmen beschränkt , ohne jedoch auch den geringsten Erfolg er-
zielt zu haben. Zu dieser Enttäuschung sei die Beunruhigung ge-
kommen , die das Wirken des Reichssparkommissars hervorgerufen
habe. — Eine mindest »? im bisherigen Rahmen selbständige Reichs -
zollverwaltung mit ausreichendem Personal - auf gerecht bewerteten
Dienstposten werde, trotz Sparkommissar , das Kampfziel bleiben .

Der Bericht wurde — von mehrfachen Zuftimmungskundgebun -
gen unterbrochen — mit langanhaltendem Beifall aufgenommen.

Die anschließende , sehr lebhafte und vielseitige Aussprache
endete mit der einstimmigen Annahme einer Entschließung , in

der dem Bundesvorstand , insbesondere dem 1 . Bundesvorsitzc "^
Dank und ferneres Vertrauen ausgesprochen wurde . ^

Im weiteren Verlauf der Tagung wurde über Anträge berat
und zur SSof '. V „ jpfcl'die zum Haushalt der

füllung , sowie Prüfung und
ten insbesondere in der dringenden Förderung

H , w- i^ M ' I "
eförderung gestellt waren .^

Sie ^ % et b «
cderung auf Schaffung l,

dem sachlichen Bedürfnis entsprechenden Zahl von Oberbeamte > . t»
len und auf eine gediegene und den hohen dienstlichen Anforoe .^^
gen in jeder Beziehung gerechtwerdenden Vor- und Ausbildung
iicher Beamten des zolltechnischen Dienstes. ,«lui

M Htm MMN MIAMI .
Konkursvergehcn .

In einer Sitzung , die sich bis in die Abendstunben ausdeb ^ ^hatten sich vor dem Karlsruher Schöffengericht der Kaufmann w
Katz aus Stuttgart und der Kaufmann Gustav Katz
Konkursvergehen. Betrugs, llrtundenfälschun 'g . Untreue und « n

ceÄ
>

m(
schlagung sowie Verstrickungsbruchs zu verantworten . Es m >rv ^ * r
Angeklagten zur Last gelegt . Ende März 1929, als ihre ei#»,

°jie
Zahlungsschwierigkeiten geriet und Konkurs verhängt wurde. ^ k*
zelne Gläubiger sichergestellt zu haben. Das Urteil lautete tut . . ( !t wttf
Katz auf sieben Monote Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe,. 3.°^.
Gustav Katz auf 130 Mark Geldstrafe hilfsweise 15 Tage Gesang

Einbrecher, und Hehlergesellschaft.
Wegen schweren Diebstahls und Hehlerei standen der t ,

alte Hilfsarbeiter Anton H i m p e l , der 20 Jahre alte ChausU

24 Jahre
Arbeiter

alte Schmieg Albert Bräutigam und der 27 Iah «
Georg D a h ' ! n g e r vor dem Schöffengericht . Den °

HauptangeklaNten Anton Himpel und Willi Mehrum werden Aq,
weniger als 13 teils erschwerte Diebstähle zur £<ii* ^

a jcii
'
?•

Das Schöffengericht verurteilte Anton Himpel zu neun 5W«
Gefängnis und zu sllns Tagen Haft unter Anrechnung von a" ^ ^ ^
halb Monaten Untersuchungshaft ; Willi Wehrum erhielt acht rrft ,
nute Gefängnis und fünf Tage Haft , die Anna Himpel weg«» ' jj<
gesetzter Hehlerei 50 Mark und wegen Begünstigung 2a Mark
strafe ^ Valentin Himpel wegen fortgesetzter Hehlerei 30 War '

Kn,
strafe! Jakob Himpel wegen fortgesetzter Hehlerei 50 Marl
strafe ^ Sofie Kaiser und Luise Kaiser wegen fortgesetzter Beg k(

-
gung je 40 Mark Geldstrafe ! Bräutigam und Dahlinger wegen ^
lerei je 20 Mark Geldstrafe.

Todesfälle . 87. Mai : Fran , R S k l e r . Ehem . . 60 Jab « *41 ;
arbeitet ; Ioban Schub , Witwer . (T> Jahre alt . Landwirt : ^ ii
tSiithmailil . Ehem .. ?>4 Jahre alt . Postamsteiit : Maria Dicke ' ,x\. ,
geb . Liebhauser , 44 Jahre alt , Ehefrau von Joses Dickemanu . xjstel - !j »— 28. Mai : Christian K a v v » s , Ehem . . S8 Jahre alt . Mev » ei
Barbara Schmitt , 70 Jahre alt , ohne Berus .

Auszug aus den Standesbüchern Karssruhe »

Tcxte5 - Anzeige
Narh langem , schwerem L«eiden wurde heutenacht im Alter von 47 Jahren meine liebe Frau ,unsere gute Mutter , Schwester , Schwägerin undTante (19604)

Ann3 . Stern , geb . Moses
in die Ewigkeit abgerufen .

Karlsruhe , den 28 . Mal 1931.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Stern , nebst Kinder.
. Beerdigung : Samstag nachmittag 4 Uhr , von derLeichenhalle Mühlburg aus . '

Trauerhaus : Schlagfeldweg 2 (Albsiedlung .)

Jsra - litis -h«
Religioilögeiellschaf «.

,vreito « . dc » 29 . Mai :
7 .:;» Sabbatansaiig .
Samstag , deu !Ml. Mai
7. :in MoraengotteSd .
»,n<i Sihr » Erklärung .
4..'!n Naschi .
5 .00 :>! achmittagS -

l^ ottesdienst .
n .no » iambain .
9. 15 Sabbat Ausgang .

An Werktagen :
6. 15 Morgen stiotteSd .
7.:i0 >)>achmittag « »

Gottesdienst .
Dienstag , den t . J « « i
8.' :o -D' iiff-ntlioth .

Werkstätte
60 <im , sofort , u ver¬
mieten Anralienstr . :i7,
17 ., Telefon 83. ( 196118

Garage
für fllcin » od . Mittel -
wagen sofort zu verm .
für 20 M . (FHSSSS )
Wrtsch . ». Karsptaq .

Herrfchastl ., geräum .
k Zim .-Wohiiunli
in vornehm ., rnhiaen
Hanse , init Nad u . 3it -
bebör , b . 51ali>erplav ,
auf 1. Sept . od . spät ,
zu vermieten . Zul <vr .
unt . H .W .8M2/H1S4S7
an die Badislbe Presse
Mliale Hauptpost .

>4 Zim .-Wohnung
am Karlsplab , neu -
»eitlich einger .. ver so -
fort od. später »n ver -
inieten . SRäher . Hirsch -
str . 115. 117. . r. *

Schöne moderne
5 Zim . -Wohnung
mit Zentralheizung ,Balkone » , Veranda ,
Bad n . säintl . Zubehör
evtl . init Garage , , wei
Zrcvven hoch. Z>orholz .
strafte ->i . auf 1. Juli
Alt « ermtet . Näheres
Sior bolzstrane 26. Jl . *

4 Zim .-Wohnunl!
in . eingerichtetem Bad .
Speisekammer , groker
Beranda . Mansarde » .
>'!ubehör . varterre , in
der ivestl . Kaiserallee ,
ans 1. Juli oder spä -
ter zu verm . Näheres
Schwab .Kailcrallce 10V

SchSne , sonnige

i Zim .-Wohnunq
mit Bad aus 1. Juli
oder später , n vermiet .Näher . Marie - Alcxan -
drastrakie SO, III . *

Kuppenheim
4 ZlminerwohnnngN« i»bau . Nabe Bahn -

bof , sofort od . später
zn vermiet . Angebote
» » ter Nr . T2I6 .50« an
di« Badische Presse .

z Zim .-Wolinung
5. Zt ., m . Bad . Zen¬
tralbeiz ., in Ncub .,
Karlstr . 138, auf fof .
od . spät , z» vermieten .
Näh . daselbst pt ., US,

Toctes -Anzdg ^ .
Wir erfüllen hiermit die trau¬

rige Pflicht , unsere Mitglieder
von dem Ableben unseres Kolle¬
gen (19610)

Herrn
Metzgermeister

geziemend in Kenntnis zu setsen .
Ein langes , schweres Leiden

setzte dem unermüdlichen , irdi¬
schen Schaffen dee Verstorbenen ,der seit dem Gründungsjahre 1904
unserer Innung als treues Mit¬
glied Angehörte , nunmehr durch
den Tod ein Ziel . Dem Dahin¬
geschiedenen werden wir stets
? in ehrendes Andenken bewahren .

Die Beerdigung findet heute
am Freitag , den 29. Mai , nach¬
mittags S Uhr von der Friedhof¬
kapelle Karlsruh « aus statt .

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung . insbesondere um pünkt¬
liches Erscheinen der Herren
Siinger .
Freie metzger - Innung Karlsruhe.

Yiartenstrafte 11 ,
2. Stock , schöne
5 Zim .-Wohnung
mit Bad . per 1 . Juli
zu vermieten . Anzuseb .
von 11 —l Ubr u . »ach
5 Udr . Nftlterc ®:

(kdliard Macher ,
Hirschstrabe 25, B « ro .

( 196IK1)
3 Zimmer -

Wohnungen
zu vermieten . ( 19609)

Gcbharvstrafte 11 .
Anzusehen von S— 11 ,
4- 7 Uhr.

Rüppurr
Lebrcchtslr . »a , Villen -
viertel , 3 Z .Wohnung
mit Ziibcbör ^Altiv .) ,
an ruh . Leute sosor-t
od . spiiter bill . zu vm .
Zu erfrag . : Göhreustr .
Nr . 19. Laden . *

Sonnige , ruhige Lage
8 Ziini «ern>oli » una .

Ä. Stock . Küche , eili¬
ger , Bad . 2 Ballone ,Kell . . Tveich . (Etagen -
beiz, . Waschküche und
««artenant . sos . oder 1.
Juli »u verm . Näher .
Striederstrabe 17, I .
bei Möllinger . »

2 — ? Zimmer
mit Küche zu vermiet .
Hirschstrabe t . 2. St .

( i>H 3348)

Bahnhofsnähe
2 Zim .-Wohnung
»er 1 . Jnli zu ver¬
mieten .

Nähere » A . Saas ,
Herrciistrafte 54 .
2 Z . -Wohng . IMans . I ,
5 . St ., Qb . Siidst ., zu
verm . Angebote unter
?1! IS632 an B . Presse

Zu vermieten
2 Zimmer

nebst Küche, a . Wuns <l>
möbl ., am Wald bei
Herrenalb , geeignet s.
ShirmWe . Tchielberg ,
Haus Nr . S2. (2l «80a

2 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , beste
Wcststabtlag « , 50 Mk.
Miete , sofort zu verm .
Angebote unt . S19460
an di ? Bad . Presse .

Schöne
2 Zim .-Wohnung
sof. 5» verm . Näheres
^ uiienstraiie üN, II .Mw 12068)

2 seböue, leere Zimm .
iep ., sonn ., el . L . , od.
l A . ni . « üche sof. z. v .
Wilhelmsir . 16. 2 . Dt .

(ff« 12961)
Mansarde tt . Küche

(el . Licht . Gas ) an
alleinstehd . Frau oder
Krl . zu verm . , Z5 .M.
Stcsaiiiciistr . 7 . II .

Zimmer
Möbliertes Zimmer

sep .. , u verm . Lessing .
strafte 2a, I . *
2 grobe leere

Zimmer '
fofort billig , n verm .
Hirschstr. Wa . Part ., r .

t » H3374 >

» MIM » 3ii oeraieten :
Einfamilienhäuser (3 Zimmer , Küche , Keller .Waschküche , Stall , nebst giSberem Garten
preiswert , n vermieten . Nähere Bedingungen
in unserer «Äeschästsstelle . Hardtstrabc 130.

Gemeinuiibia « SiedlnngSgeuosleuschast
„vigenhandbau ".

Sofort z» vermiete « :

SeSizlmerimW »»g
III ., auch f. Büro geeign . Herrenstr . 1 «, Lad .
Schlobpl - tz 10. 2 Tr .
» och . sind 2 bestmöbi .
llhöue EinzeM .
mit elektr . Licht , in gt .
Hause , mit Bad - und
Telesonbcnützun <i , an
bessere Herren per ' o -
fort od . 1 . Jnni preis -
wert zu vermieten . *

Schönes , leere ?
Zimmer

mit Kochgelegenheit .
Iep . Eing ., sofort zu
vermiete » . ( 19G06 )

Eduard MaeNer ,
Hirkchitrabe 25 .
Leeres Limmer

m . halb . od . g . Pens ,
zu verm . Amalienstr .
Nr . A , Baumann . *

Kaiserstr . 22. IT .,
möbl . Balkonzimmer

zu vermieten . (195<!7)
Miidl . Zim . in giitem
Hause zu vermieten .
Mathhstrab « 29 .

CTHatOO)
DonglaSstr . 2, III . ,

But möbl . Zimmer zu
vermieten . (NHÄ02 )
Gut möbl . Zimmer so-
wie eine Mansarde zu
vermieten . (FHZ401 )
Sofienstr . 1Z, III .

Gut möbl . Zimmer an
berufstätig . Herrn od .
? ame billia zu verm .
Waldsk . 3. III . ( 19195
Gut möbl . Zimmer
ll od. 2 Bett . ) zu vin .
« rieasstratze so . II . *

Rnt möbl . Zimmer , el.
L . . Badben . , f . 25.// , u
»in . Treitschkcstr . 7. v.

KÄ12g (>5
Karlstrabe 29a , .? Tr . ,
gut möbl . Zimmer zu
« crm .. a . vorübergeh .

( ,K > 3-196 )
Wut möbl sonn . Zim .
an bernsöt . <\ ». vm .
Luiseustrabe 41 . 2 . St .

<FS 12951
l grob ., leer . Zimmer
mit Kochgel . zu vcr -
mieten . l,>H 3391)
Nbcinjtrabe <!. Sitter .

Leere Mansarde
,u vermiet . i>iW12957
» karienstr . 40. 4 St .
Rkademiettr . 55 . 1 Tr .
» immer m . 1 —2 Bett ,
sofort bill . zu verm . *

für Kleinwagen . Nähe
Lcffingftr . - KriegSstr .,
gesucht . Angebote mit
Pveis unt . D2LS? an
die Badische Presse .
Staatsbeamter sucht

bessere

3 L-Wohirang
mit Zubehör , auf 1 .
Juli od . 1 . Aug . An -
gebot « mit Preis unt .
H . X .8M3 an die Bad .
Presse M . Hauvtpost

Z' k Z .-Wohnung
1. oder 2. Stock , mit
Etagenheizung und
Gartenanteil gesucht .
Weststadt bevorzugt .
A »geböte u . ft .ff .KOBß
an Mo Badische Presse
Filiale Han vivost .

Möbliert «
2-3 Z.-WohNUUg
mit Küche , aus dem
Lande , Nähe Karls -
ruhe , iür Dauermicter
ge,ucht . Angebote unt .
E2949 an die Badische" reffe .

Frl . sucht für fofort

Zimmer u . fiiiöic
Nähe KarlStor . Offer¬
ten unter H .T .80M
an die Badiilve Presse
Filiale Hauptpost .

IHrihil _
Anmöblier^ »,,,

c .Lk . in JPTIIIl• 1
wcniiiet , '•

U"- ,riebstraße 2p M ?? i„ErbpnMNstr̂ \ (

Stadtmitte. ««'

s'V'Cfi » '
« reife ry ' L-J —< T 11-

(mW rot . ^
"
vijj ' i'Ja .lißrtimmet { Ä -:.

Cffertc« u « ,c
an die , .«<

Amtliche Anzeig e '1

ScnujemezatiiuiiDami .Juni 1 ® .

«iifTsrÄS >Tg Ä
sr.r."j! "ÄSsrSÄ - £
°

.
'
'
'

er
'

Sckwciuc In V ?
Hausschlachtungen sraglilver der zi
men hat . ist verpflichtet .„ »uatlt rtV<tC iittä jK

«äs« ! s« «<> rK ^

A. Jnni . beim
ringeritr . »8
tariaien schriftlich - der MM , n ,
Angaben , n machen. NM
Vorschriften ist unter Straf - »

^
«ar.srube,^

en
^ ^ ^ ^ ^ .„.. ..
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füidwestdeufscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
f. der Conti Linoleum , Zürich .

L'htne der Verwaltungsvorschläge .
uflSn der unter dem Vorfid de » BcrwaltungSratsvräsidcnten Dr . Kurt

t l e r - Berlin in Zürich abgehaltene » Generalversanimluag der
. „.■M.I' Rtnlcjt Linoleum -Union > ,-G . in Zürich , in der 68 Aktionäre

-. ,« ? böZ Stimmen reduziert auf 10 ! 721 majigebeude Stimmen teil -
!ll ? v .n. berichtete der Vorsitzende in Ergänzung des Geichäftsbelirlites
I>rech? rlich über die Lage der (8 efe II f <6 n f t . Der Preis für
« inff ^nie und Sarlino habe bei der Eigenart des ZiisamnK .ischlusscs
^ . /ornherein zum Teil einen -roo^ -vIII -Charakter gehabt . Da » Dar -
ei"»? des Konzern » an die Sarlino stelle sich zur Zeit aus ruud 54.5
WlWen franz . straukeir und sei durch die gegenüberstehenden Aktiven

der Redner das Verhalten des■. ticiÄT " 6 « cnchert. Dan » rechtfertigte v ..» . . .
^ " NnaSrateS bei der Beteiligung an der O l e u m in Amsterdam

«irbreitete sich schließlich über die allgemeine Lage der Gesellschasi .
itiitK der WeltwirtschastSkrile habe die Gesellschaft versucht , eine stabile

hftl »» verfolgen , was in Deutschland in den letzten Jahren
i . Rcgicrnngseinariffe erheblich erschwert worden fei . Im neuen tt>e»
sta»»Äahr >ei «

«nw* » Werkt |R muuiiu » lvtuJ ., » >« WWWN >̂ W „ » ^
„,r "i tu m>'' i>igen (Grenzen gehalten haben Besonders zurückgegangen

> Ji °M Umsätze nach dem Balkan , Südamerika » nd Qstalieni dagegen

. . eine Verständigung erfolgt Tie Entwicielnng der außer -
erke sei gleichfalls rückläufig , wenn auch die Umsatzriickgänge

Ergevnis besser in Schweden . Oolland uns der Schweiz . Eni .
verschiedenen in der Qessentlichkeit gemachten Aeiitzerilnacn müsse

» ,,,«^ ut werben , daß Sarlino oder der Gesamtkon,ern durch den Zu -
lIU"« Viibrnch der Bank Qusiric so gut wie nicht berührt worden seien .
^ d>»Äer den Geschäftsgang im laufenden Jahr äußerte fich Dr .
f̂iin ' ^Uer wie folgt :
!«»« H den ersten drei Monaten des Geschäftsjahres vabe sich bei den
iljwbtn Werken ein erheblicher Umsatzrückgang gezeigt während fich

onat Avril eine gewisse Besserung der Geschäftslage bemerkbar
r,rm : Wie fich der Umsatz im weiteren Verlans dieses Jahres gestalten

lei angesichts der völlig undurchsichtigen wirtschaftlichen Verhält -
ll «u »«turgemäh nicht zu übersehen . lieber die tveschästSaussickte » auf
, ^lV »sierd ?ntschen Märkten , erklärte de > Redner , das , voraiiSstchtlich im

P °e » Jahr im allgemeinen mit einem Rückgang der Umsätze zu
M sei , w -'nn sich auch in einzelnen Ländern ebenfalls Ansätze , ur
{Uno zeigten .
Jti ocr i ä f u ff l o tt wandten sich verschiedene Redner in sehr

^ !» Worten gegen das Geschäftsgebaren des Verwaltungsrates .
N̂ " ' » ger -Berlin gab der Mahnung und dem Ruf nach Verantwortlich -

MSdruck . Die KurSverminderung habe fich zum Schaden der Ge -
der Aktionäre auch nach der Veröffentlich » » « der Btlau , fort «

» .« « Der stehler fei gewesen ^ das, fich die Gesellschaft nicht aus Lino -
, beschränkt, sondern anch in Ä ursen gemacht und die Oleum er-

pfel ' ' * habe . Die Darlehen an di« Oleum hätten ein erschreckendes Aus -
Angenommen . Die gesamten Anfwendunae » für Sarliuo stellte »

«nit' ^ »en übertriebenen OvtimismuS und ein « spekulative Einstellung
0 "'t NerivaliungsratSniitglieder Zurückzuführen . lLebhaficr Beifall . !

j'Vtizrat G o tt s ch a l k > Berlin sprach von einer ungesunden Arbeit
l "Ner ungesunden Leitung des Konzerns , in der nicht nur Ovtimis -

f»ndern Absolutismus herrsche, der sich über die gesetzlichen
"(tu hinwegsetze . Aus der Dunkelkammer , die den Verwaltunas -

nur Övtimis '

Umgebe fei zur lleberraichung der Aktionäre plötzlich die uneheliche
. .Oleum " ansgewucht . die der Redner nicht auerkennen wolle .

» . Operation habe lediglich dazu gedient , fehlgegangene Btfrseilpefii .
tf 'n von VerwaltunaSratSinItalledcrn zu decken . Tie deutsche Ge -

. j, Ä 't hätte besser getan , dem Konzern nicht beizutreten . Sie müsse
! 'fit beste! hergeben und tausche dafür nur ausländische Scheinwerte

Nenn es so weitergehe , müsse die Liauidation des Konzerns in
»<ttH '!?» » g gezogen werden Der VerwaltungSratSvräsident habe fein «
. . » « Me überschritten . Der Konzern sei bei der Sarlino von Oustric

, ie > x »«elegt worden Die t »alfte des gesamten Vermögens des Trusts
d«" i. »tan in das schlimme französische Geschäft gesteckt . Die Berliner

. « K , liabe zu der Leitung alles Vertrauen verloren , weil immer nnr
-«« ? ^ nde Commnnigu ^S erschienen seien . Der Redner beantragt Ab-

'„ . IT® des Berichtes und Nichterteilung der Entlastung an den Ver -
£«ff xngSrat .

xge» »M . L a n ^ olt ^ Co t t I ( Zürich ) .wandte .fich gegen da? , sragwürdige

«W
-N ^zur Prüfung der Geschäftsführung des Konzerns .
« '«chdem noch der Präsident des Verwaltungsrares und die Rechts -

des Konzerns Dr . striedländer . Berlin und Dr . Senggeler -Zürich
"»griffe Wc Verwaltung vom geschäftstechnischen . iuristischen
">) rtschaftSvolitifchen Standpunkt aus , urück«ewicsen hatten , wurde

Ztk ĉincr längeren i^ eschästsordnungsdebaite zur A b st i m m u n g ce -
rai ' Sn- Mit 99 696 Stimmen wurde der Geschäftsbericht genehmigt nnd
< f

'
i« -Erteilung von 5 Prozent Dividende ( i . V . IS Prozent ! sowie der

> » »?"Ung des Vermaltungsrates zugestimmt . Der Antrag der Lvvo -
^ - .»«reinigte 1 f>16 Stimmen aus sich. ^ . . . tl

„{(<■; ? 5ra »f wurden die bisherigen sieben VerwaltungsratSmiwlfoder
vvosition bestätigt und folgende sechs Herren in den VerwaltungS ^

iv^ Wlteniäris»- Tr Arnold Bolla - Bellinzona , T
>fcf Henggeler - Zürich : Dr .
R e d « l m « i «r - Amsterdam und

^ der Oleum , das aus der Welt geschafft werden müsse . . . . .. ..
' Dr . Thalberg - Zürich beantragt « die Ernennung einer Kom -

Rechts -

ran , A . Von « r-
ritz 8 (_ti z k .« n « r .

ert W « d l c r j .»
'Tif >uiuui
ti®; ff : . Dr . ,
legt. Wart. Will -
jicrt

•

ett< " abrik Forrer , Mannheim .
^3 d«r. Lacksabrik Forser . bracht« . da^ abgelaufene HeMftslahr f̂n

Ott'
cti ' H

vuiTie einen umiuo , w * v . u flw v.vv v. .^ v„ v, ivvv
Ms erwarten lieh . des im Sommer ^ in^etzend-en̂ Konjunk -Men Hälfte einen vergröberten Umsatz , der « in zufriedenstellendes

»anges war die Beschäftigung im zweien Halbjahr ungenügend
I feiitßnftt wurde . Der Preis .~

>
W für viele
I ■ fit werden

ftslage rann noch

«l»' ! st da « GesamteraebniS darnnter ftark be« i »flukt wurde . De
cIK« T "l> auf dem Weltmarkt brachte gröbere Ermäktgunaen s
Hl, , pterinlien , die entsprechend beim Warenlager berücksichtigt

statutenaemäbe Vergütung an den Aufsichtsrat 4 800 31 » .
' ' " est von 18 299 RM . ans neu « Rechnung vorzu -

'' n. Bon einer Besserung der allgemeine— " - ' Ruaiteuun . . . . . . . W
^ .„ v„ WWW 6668 RM .. zuzügtich 17 098

i^Mckslellnng vom Jahre 1929. zirsammen 2Z 76« NM . ES wird
Magen , hieraus 10 Prozent gesetzlichen Reservefonds zu überwei

J h M .), statu «' |
'
M

' —

t̂ «Men und den

.- - liehe Reichsbahnaufträge ?
fliiti r ? © . Berlin . 28 . Mai . Wie Sem WTB .^ andelSdienst bestätigt
litt ; ji

'
S webe » Äerbandlungen mit der SieichSregieruna über « in zufäk -

ü» « rbeitc>b< schaffuuaSvr »gramm der Deutschen R «!ch>?l>ahngefellfchaft ,
^ . Bcrwirklichung dl« Reichsbahn in ihrem eigenen J » ter«f!e und in

deutschen Wirtschaft lebhaft begrünen würde . Die Verhandlung

W
"

i' 1«. i vu » ciiitt . -<hiihuiih i'u «KuviiRi ^cn (̂ efu,.. ,—
W iü * Rode fein . Tie Bilanz ergibt nach Rückstell « » » der gesetzliche»

Wiblingen einen Reingewinn von ~

MWWMWWWW

«r Art » nd Umfang der Aufträge werden noch längere Zeit an -

,iei Ausländische Getreide und Fette.
Werdum . 28. Mai . iFuuifpruch . , G - tr- ide-Lchiusikurs .
' Klammern . ) Weizen ( tn v . 100 Ka >: Mai 5._
!'.5-12Vi (5.25 ), Sep t . 4 .92H (5 .05) , Nov . 4 .92 % (5.05) . Mais ( in Hfl .

Fric^ '̂ , 2000 Kg . ) : Mai 80 (81 ) . Juli 7»% ( 81 ',4 ) , Sept . 81 (S2V4) , S!ov .

, "
'
» »»l . 28 . Mal . (Fnnkwrnch . ) (»etreide - Schluftkurl «. ( Vortags -

^ ! } Klammern . ) W ei » en .( M .lb .. ) . Tendenz ruhig ( stetig ) .:. . Mai

( BortaaS -
5 .SO (6 .40 ).

(55%) ,

unt'iiuil 10/JV» 114/0) .
, &V^ ) . London Wei,enmehl ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W >

i7 « no,
en

28 Mai . OnnlfsruchJ Getreide - S -dluhkurl » ( Vortags -
'" Kammern . ) Weizen : senden , stetig (- 1 Mai 81 %- 82H

ÖŜ V'
r Mais : Tendenz fest (—) : Mai 58 % (50%) . Hafer : Tendenz

| l y (
-
j
- ) : Mai 26» (26%). Roggen : Mai — (SM ) . ( Alles in Cents

]n>
,M ;i i "« '»«a . 28. Mai . (Funkspruch » Getr : i»e-« -t>>ns,kurse . ( Vortags -

Ä Klaminern . ) Weizen : Tendenz lest >schwach ) : iviai 59 (58^>>.
Okt . «1% (60/ «) . Otis et : Mai 81 % (29%) , J «N 38%

2.9% (29 ) . Roggen : Mai 34* (33 % , Jnli 85% (84* ,
(36%) . Werste : Mai 30 (28^ ) , Juli 80% (29% ) , Okt . 32

« ^ . Leinsaat : Mai 105 ' 104 '/. ), Juli 107k ( 106) . Okt . Ü2 % ( III .
> >^ . .t ° ba - Weizen : Lolo - Norts « r » X 57% (58%) . II 55% fjf

931 . _
. »iL* Klammern . ) Weizen per Juni 5 .55 (5 .60 ) , Juli 5 .65 (5 .S5 ) .

ver Juni 3 .75 ( .1 .70) . Juli 8.80 (3.75 ) . Leinsaat per Juni

' 'k 28.
^

Mai
'
.
^

i^ nnkspr « » . » » ««<«. ? « >» » . ( BortaaSkur » in
*& fei . #äv ; mS'van m « rJwfc . isM
9&1* Î H ) . Schmal , loko 717% (— ) • Leiste Schiveine niedrigster Preis
V'N' >M ) . leicht« Schweine höchster Preis K20 (6,5) . schwere « chweine nie -

iioi ' SLf Preis 523 1555 ) , s» were Schweine höchster Preis 57» ^ 590 ).
ttfc - ^ 'hezufußt in Chicago 26 000 ( 18 000 ) , Schweine,usuhr im Westen

W >«»rk.
'
28 . Mai . Funkspruch . , ^ tt - Schlufiturl «. ^ lVortaaskurS

,
' Mincrn .> Schmalz prima Western loko 790 jr~ ) . jtmmnli miSfile
} ??ä- 785 (— ) . Talg , spezial «itta 3 % (—) . Talg , extra los « 3 - / . .

°lg . jn Ti «rc«s 8 % (— ) :

ö?.' N°s Aires . 28. Mai . (Funkspruch . » Getreide -Schlufzturie . ( Vor -
in Klammern . ) Weizen . Juni 5 .59 (5 .87 ) . ouli 5 .63 (o .60) ,

V^ S (5 68 ). M o is per Juni 3 .82 (3 .84) . Juli 3M (3 .90 ) Aug . 8 .95
♦ «

'
f -« t

*
Ott

"
3 » lf

'
4.05 ( 4 .05 ) Seins äa t : Tendenz ^aum

'
stetig

« ,i v«r Juni 10 .54 ( 10 .63 ) . Juli 10 .71 ( 10J :n . Aug . 10 .81 ( 10 .95 .
(

"fotio , 28. Mai . (Fuukivruch > Gctreidc - Tchlnsiknrse . ( BortaKs -

Die Not der Oberrheinmühien .
Ein aufschlußreicher Geschäftsbericht .

Tie pfälzischen Mühlenwerke in Mannheim , über deren Abschluß
5>ereit >> berichtet wurde , beschästigen sich in ihrem soeben erschienenen
Geschäftsbericht für 1980 mit den Problemen , denen sich die Qberrhein -
mühleu infolge der Agrarpolitik der Reichsregiernna gegenübersehen .
Wir geben die in i>raae kommenden Berichtsabschnitte hier wieder :

,.Der wesentliche Saktor der Wirtschaftskrise wird das Problem der
Arbeitslosigkeit sein , hervorgernfen durch eine stark« Ra -
tioualisicruug der Gütercrzeugung und die fortschreit« nd« Mechanisierung
!ier Arbeit , ein Problem , das noch kein Staat gelöst hat nnd das gelöst
werden muki . soll die Weltwirtschaft wieder .ins Gleichgewicht kommen .
Der starke Konsumrückgang durch die gros»« Zahl der Arbeitslose » und
im Gesolge das ÄbglÄten der Preise für wiidwirtschaftliche Produkte
war « » die Veranlass » » « , min in Dentschlanid daS A g r a r p r o g r a m m
aiuupacke » und der R «gierung auh «rordentliche Vollmachten zu geben ,
um der Landwirtschaft Hilfe zn bringen . Man wird wohl , g r u n d -
f ä tz l i ch zustimmen müssen , die Landwirtschaft zu
unterstützen und Mittel und Wege zu suchen, sie wieder lebcnSsähia
»» gestalten , nur über die einzuschlagenden W e g e streite » sich die Mei -
nnngen . Tatsache ist . dah iiberall in der Welt — und in den meisten
Prodnktionsländern sind ähnlich « Maftnabinen für dl« Landwirtschait
versucht — diese Stlinnngen der Preise Aehlschläg « waren . Wenn die
Zollpolitik bei uns uttscre Getreidemärkte vor dem Zusammenbruch ähn¬
lich denjenigen der Weltaetreidemärkte bewahrt bat . so sind doch die
Schäden durch die Art und Anwendung der getroffenen Mabnah »i« n

auf Industrie . Handel und Müllerei so enorm gros, , das, eine R « vi .
f I o n in der Turlhsiihrung dieser Silssmaftnahmen gebieterisch gefor -
dert werden mutz. Man kann der Landwirtschast b« lsen , ihr auch auS -
reichende Preise garantiören , ohne wesentliche Teile der Müllerei , di«
nicht in den t^ etreidevroduktionSgebieteu liegen , lähm zu l »gen . ohne den
Konsum durch die fühlbare Verteuerung vom Brot weg zu anderen
Nahrungsmitteln , u drangen . Die u . E . erfolgreich begonnene , von unS
immer geforderte Ueberlettung der überschüssigen Roggenoroduktion von
der Brotgetreide - zu der Kuttergetreij >evcrwendung , daS mit aröftter Not -
wendigkeit im eigensten Interesse der Landwirtschaft wieöer einzuführende

'̂liifnhrfcheinewcsen . in Verbindung mit dem Vermahlnngszivang für
deutsches Getreide dtti ' ten dem Landwirt ausreichende Preise sicher « . Die
Durchsübrung dieser Matznah »,en aus Grund der in der Praxis gewon -
neuen Erfahrungen gewährleisten auch ein « wesenilick »« Ermäßigung
der übertriebene » Zölle und damit de » Konfnmentcu erträgliche Prcifc ,
i>ie dem Abbai ' der Preise » nd Löhne nicht im Wege stehen . ES mutz
dnbei für den Weste» des Reichs gefordert »>cri>e » . dast man Rückficht auf

geographische Lage nimmt » nd diese» iiiiustriereickc » und stark be-
völkerten Gebieten nicht daS wichtigste i>! ahr » »« S >mttel , das Brot , un -
nötig durch brachten verteuert , Richtiiiiggebend für alle gefetzlichen Ver -
ordnnngen ist doch die Erzielnng ausreichend « ! Preise für die Lanöwirt -

fchaft und billigerer Brotpreise für den Konsumenten , als konsumfördernd
und preisverbilligend zu wirken . Mau mühte also den, beitehenden Ver -
liältiiissc » Rechnung tragen und dort die starren Vorschriften dir V« r»
mabluiig von Jnlan » sgetreide mildern , wo das Znlandsgetreid « nur mit
Aufwendung hoher brachten hinbefördert werden kann , damit die Eri -
stenzmöglichkeit der rheinischen Mühlen nicht unterbnnden und die Weit -
bewerbsperhältnisse ans Grund staatlicher Eiugriss « nicht einseitig »ubewerbSverhaitnine au ) oiruns itaaiti
Gunsten des Ostens verschoben wer »« » , . .. ,

Das Geschäftsjahr »erlief für uns , wie für die gesamte rheinisch «
Miillerci , so bewegt , wie wir ein ähnliches seit Besteh « » unserer Gesell -
schast » och nicht zu verzeichne » hatten . Abgesehen von den Zusammen ,
brüchen der Weltgetreidemärktc , hatte auch deutsches Getrctd « infolge
!>er R «gierungSi » af;nahmen innerhalb des Jahres stark wechselnde
iviärkte , besonders beim Uebcrgang von der vor,ährigen zur neue »

per 100 Kilo erhöht wurde . Die Quoten kür di - Vermahlung von In -
landSgetretde wurden mehrfach geändert , von 50 Prozent im Januar »
Juni auf 80 Prozent im Juli und bei Beginn der neuen Ernte wieder

' n 40 Prozent 1. Hälite August aus 60 Prozent 2 . Halste August - « ?»,
tember » nd ab 1 . Oktober auf 80 Prozent . Taft man bei diesen von
heute aus morgen teilweise ohne Anhöre » der Müllerei in » rast gesetzten
Matznahinen , die sich i » »erhalb des Jahres wie .» » lausenden Band im
Tintempo abrollten , vergas, , den M « hl , oll in Einklang mit den er-
höhten Getreide,ölle » zu bringen , den Zoll aus das zur Einfuhr von der
Saar » ach Teutschland begünstigte Mchlkvntingent aus politischen Rnck-
sichten nicht änderte , den « leiezoll erst ' verspätet einführte , als « leie von
14 auf 6 RM . per 100 Kilo gefunken war . fei nur der Vollständigkeit
wegen registriert , nin das Mas , von aufregenden Ereigniffen im G«-

Die
b̂
b !rtuttaen

C
« ft dieser gesetzlichen Vorschriften und Einengungen

der freien Wirtschaft haben nun im laufenden neuen Geschäftsjahr den
Beweis erbracht , das, es in dieser Weise , nicht weitergehen kann und «S
wäre dringend notwendig , das, da » Reichoininisterinm sür Ernährung
nnd Landwirtschaft von seiner gewohnten Methode abrückt und nun end .
( ich die wiederholt versprochen « Kühlung vor Erlaß der Gesetz« mit der
mafioebeirdc » Müllerei ausnimmt ^ ^

Tie ober - und niederrheinischen Konventionen der Mnhlcn haben
sich bewahrt nnd die eng « Zusammenarbeit mit den einzelnen Abnehmer -
Organisationen lief , für die Zukunft eine wesentliche Besserung erwarten ,
ebenso anch eine Gesundung bei den Abnehmern . Die Auswirkungen
der ZwangSmai,nahmen der Regierung veranlaßt « die MitWen die
starren Preisbindungen in den beiden Konventionen ab Mitte Mar ,
d I freizugeben , nm dem immer stärker fühlbar werdenden Eiildri .igen
mittel . unk> norddeutscher , durch die gesetzlichen MKnahmen begünstig er
Mühlen . Einhalt zu bieten , nnd den einzelnen Mühlen in der Preis ,
berneffung größere Bewegungsfreiheit z» lasten . Teit » iefer Zeit b« -
finden wir uns in schärfsten, PreiSkampf nm unser natürliches Absatz-
gebiet ."

Zwischen alter und neuer Ernte .
Die Londoner Weizenkonferenz ohne greifbares Ergebnis .

Wenn es jemals der Himmel mit der Ernährung der Menschen gut
gemeint bat . so in diesem Jahre . Regen und Sonnenschein solgten in
Ziemlich gleichmäßigen Abständen aufeinander , die Pflanzen finden in -
folgedessen das notwendige Wasser im Boden vor und die Wärme be -
günstiat das Schießen der Getreidehalme nnd den Ansatz der Kör » er .

also der Verbraucher alle Veranlassung , zusrioden zu sein , so findet
man bei »Vn Produzenten aller Länder eine weniger zuversichtliche Stirn -

n » g . Man wird dieS verstehe » , wenn man daran denkt , daß aus d« m
Vorjahre in den Häupter, «ngnngSländern noch ungeheuere Bestände in
di « neue Ernte hinübergenominen werden müssen und die Unterbringung
nicht nnr große Aufwendungen an Lagcrkoften , Versicherung ufw . be -
deutrt . sond«rn daß anch angesichts des Druckes der Vorrät « mit einer
Gesundung der Märkte kaum zn rechnen ist.

Jn dieser Sitnntion hat man erneut zu dem Mittel Internationaler
Besprechungen gegriffen und in London ein « Konserenz ai «rehalten . ans
der alt « Weizenervortländer vertreten waren . Bei der Gegensätzlichkeit
der Interessen der einzelnen Staaten und den erheblichen Differenzen ,
die im Punkte Ocstebuugskokten vorbanden sind , war es von vornherein
klar , daß das Ergebnis der Anssvrach « nnr sehr map « r lein könnt « . Den
Hanptwiderstand leisteten . die Russen , die sich hinsichtlich der Ausfuhr

Frankfurter Abendbörse.

klar , daß das Ergel

von niemandem die Hände Winden lassen wollten .
das frei «. . . x .. . . Im internationale »

Getreidegeschäft wird also da? freie Spiel der Kräfte walten , ohne Rück-
ficht darauf , ob der überseeische Farmer für seinen Weizen einen an -
aenicffenen Preis erzielt oder nicht. Mit Ueberlegnngen dieser Art hängt
die matte Teudeiij zusammen , die sich an den großen Handelsplätzen der
Union . Kanadas und der La Platastaaten In den letzten Taaen wieder
breit macht« und die noch dadnrch ein besonderes Gepräge erhält , daß a » S
den europäischen Znschnßg «bi« ten di« Ernteschätznngen recht gtinstig lauten .

Vom deut8chen Tabakmarkt .
Allseitige Proteste gegen die Abänderung der Feinschnitt -Steuer -
bestimmungen . — Gesteigertes Interesse für Tabake älterer Jahr¬
gänge . — Hausse In Tabak -Rippen . — Beginn der Auspflanzungen .

Das Geschäft Iii 1930er Tabaken bat sich bisher noch immer in enge »
Grenzen gehalten . Soweit sich Interesse für diesen Ialirvana zeigte tritt
es für Z i g a r r « n t a b a k e , insbesondere für P f a l z e x u m b l a 11,
hervor . Wärm « und Riederschläg « in de« letzten Wochen haben die zweite
Hennentalton dieser Tabake sehr gut gefördert , und damit dürfte ein «
rechtzeitig« Ablieseruna der schon früher gekamten Mengen sichergestellt
fein . Das Hauptinteresse erstreckt sich weiterhin ans Tabake a » S ältere »
Jahrgänge » mit Zuschußberechtigiing , worin mehrfach größer « Ab-schlüsse
stattsefuuden haben . Als Preis «, öi« jedoch nur eine » Anhalt bieten ,
aber nicht als maßgebend aufgefaßt werden können , nannte man u . a.
Hir 1928er » nd IiiÄ»er Vadiich-Pfälsche Tabake 8«!— 100 RM ., für badische
llmblatt ^Einlagen 185—132 !)IM . , für badische Einlagen - Nachtabak« noch
älterer Jabrgäng « j« Ztr . 125 RM . . IVSOer Tabake wurden mit etwa
l ?0^ RM ., lMOei Einlagen mit 1.10— 120 , « «inischte Einlagen mit 90—Wi

IX
RM . je Ztr . . Liefernna in den « ominermonaten , bewertet , stür Rippen
»« igt« sich « rfchärft« Siachfrag «. was zu einer neuen Preissteigerung führte .
Man verlangt wir Rippe » a» S UeberseetaÄak . loie ab Fabrit . 2S—25 RM .,

solche auji deutschem Tabak 15 —18 RM . je Ztr . Gegen über diele »
. en Preise » glaubt man in absehbarer Zeit allerdings mit einem Rück-

gaug rechne» zu mtifseu . well die abgeänderten Borschriften hinsichtlich
des steuerbegünstigten «>eiirschniIteS he >nu,«»d auf d«n Abiatz der Rauch -
tabak wirk « » werden . Bon all« » Betrafst »«« wird die Aufbebung dieser
Verfügung des ReichSfi nan «minisieriumS vom 27 April d . I .. betr . die
Erhöhung der Schnittbreite von Yj auf l mm des steueilxgünNigten Aein -
schuittes verlangt : vom Jnlandtavakban tvegen Abfatzbcsllrchtnnge » , von

gen der vernichtenden Wirkung für ihre Be -
W . . . . , » nd Angestellten wegen befürchtet «, Arbeits -
lofigfeit und von d« u Kleinhändlern , weil fte « in »>eiter «S Stück Ihret >
den Ranchtabakherstellern wegen der vernichtende » Wirkuno sür ihre Be -
trieb «, von ihre » Arbeitern » nd Angestellten wegen befürchteter Arbeits -
loiigkeit und vou den Kleinhändlern , weil sie ein weiteres Stück ihm
färglidw » ^Verdienstes verliere » . Bei der Heraiisfetzung der Schnitt¬
breite find lueiter die Spitzenorganilatio » des deutschen Tabakbaues noch
riMMviiHHHtaBilHIeine der int « resit«rtcn Länderregierungen gehört worden . Der D «ut >ci>«
Tabakvau -Berband , di« di»dische und die bäuerische Regierung haben schar -

fast die Hälft «. I» «xi

MUtelfraititen hab« n we ^ abatp,tanzer eine yrote,t . « tii | _ .
und die Ende dieser Woche stattfindende Ansichußfitzung des Landes ver -
ba» des bäuerischer Tabakbau -Vereine wird sich gleichfalls mit der Frag «
beschäftigen . Für die llöltt Ernte hat der Frübiatz begonnen . G . H.

8ü66eutscker .̂eriermsrlct .
Bei den wohl regelmäßigeren , im Gefamlquantnm aber kaum ge-

wachsenen Umlätzen vo » Bodenleder an di« Schuhfabriken bevorzugt «
man die billigeren Sortimente vo » Zahm - und WildvacheleÄer in Half -
ten und Kernstücken , wobei man die Durchschnittsstärken von 3—ö '/s Mil¬
limeter bevor,ugte . Was voui Loderhandel von Bodenleder gekauft
wunden , waren nnr zum Teil größere Posten , meist aber kleinere Par -
tien für den dringendsten Bedarf , wobei es sich durchweg um stärkeres
Material handelte , vor allem um 4 *4 Millimeter dicke Ware und darüber .

iir L<achebälfe trat wiederum etwas mehr Veachtung auf , wie auch
Vach«bä »che etwas regelmäßigere Umfätz « hatte » . Käufer dieser Ware
waren hauptsächlich die Hersteller von Hausschuhen . Dt « Abwicklung der
Geschäfte wurde erschwert durch zum Teil abgegebene erhebliche Unter -
geböte , guf die sich die erste Hand nicht einlassen wollte .^ Di «, ungefähren
GroßbarndelSpreife stellten » ch für das Kg . , je nach Qualität beziv . Größe
der Partie , für eichenlohgegerbtes Somleder in Hälften auf 4 .10—4 .85
RM . . in Kernstücken (i.15 - 6 .80 Mi . . Zahmleder in Halst « 8—S.SS RM ..
in Kernstücken -Uli, —5 .70 RM .. Wildvacheleder in Halsten 2£ \ —3 RM ..
in Kernstücken 4.80—tum RM .. Wild - Bacheleiten 1 .40—1.70 RM . . Wild -
»achehälse 2 .80—2.80 RM . Von Oberleder wurden fortdauernd kleinere
Posten gekauft . Am meisten war von Oberleder Borkalf im Handel in
Modelarben . K-einfarbiges Samtkalbleder gewann etwas an Interesse .
Rindborleder geringerer Sortimente sanden andauernd Beachtung . Di «
Nachfrage nach Lackleder war nicht besonders gut . wenigstens fehlten

Frankfurt . 28. Mai . IEi « end «ri » t . > Die bereits zum « ck>luß der
Mittagsbörfe eingetretene Befestigung konnte sich im Verlauf der Ab« nd-
börse voll behaupten . Die Deckungskäufe der Svekulatton wurden durch
die später etwa ? höheren Rewvorker Kursmeldungen veranlagt . Beson -
dere neue Momente lagen nicht vor . Immerhin waren Kurserholungen
im Ausmaß non % bis 1 % Prozent zn verzeichnen . Besonders stark g«-
fragt waren Siemens . Man schloß zu d« n bocMen Tageskiirfen .

Anleihen : Alibesitz 58 .1. Nenbefitz 4 .5 , 4 Dt . Schutzgebiete 2.05.
Bankaktien . Barmer Bankverein OS. Bayer . Hvo .- und Wechselbank

117 .5, Verl . Handelsgef . 106.5 , Commerz . » . Privatbank 101.5, ? » r« st.
ii . Nationalbank 111, DD . -Bank 101 , Dr «sdn « r Bank 10l .2o, Oeft « ir .
^ ~

VcrgwerkÄaktien . BndernS 88. Gelfonk . l!8 .5 , Kaliw . Ai'cherSl. 118.
Westeregeln 128 . Klöcknerwerke 48 . MaueSmannröhren 64, Mansfelder
Bergbau SO. Phönir Bergbau 44 .5 , Rhein . Braunkohlen Iiu . Rhein «

^ ^'
Traiisvor ^lnerte .

^ '
Ha nrb .-Amerika -Pakets . 50.5 . Nordd . Lloud 50§<>.

Iuduftrieaktieu . AEG . Stammaktie » 88.5 . Akn nrii . Dt Erdöl 60«
? t . Gold -Scheideanstalt 117, Tt . Linolenmwcrke 68 . Elektr . Licht » Kraft
»8 . I . G . Farbe » 128 .25 , Gesfürel »2 , Tl, . Goldschmidt 87. ,5 . Holzmann
09. Gebr . Hunghans 28.25 . Lahmeuer 1M .5 . Metallaes . 58.c>. Mtm . d .
Mannb . Stamm 92 , Rütg «rSw «rke 46 , Schuckert El . Nürnberg 109 .^, Sie .
mens u. Halske 141 .5 .

ksriser Böree.
SchluBkörse in Francs le Stiirk

WTB . Paris , 28 . Mai . (Funkspruch .)
27 ^ 5. 28 . 5

3 In . Rte. 6) 89 2R 89 20
5 do . 15/18 8) 102 45 102,60
4 do. 17 6) IM 25 104. 25
4 do IS 6) 1C3 80 103. 76
6 do ! 20 6) 106 . 10 104 .20
6 do . 27 6) 103 . 10 103 Ob
Tarminmarkt:
Bqu .d Cranell 159 . 30 158 05
, Nsi .Crtd . 3) 1125 1105
. de Pirl « 3) 2125 2112
. Union 3) H87 1163

Cpt .Lyon- AI 5) 44a 430
CridComm . 3, 1C60 1035
, Lyonn . 3) 24 5 23 ^0
, Mobilier 3 ) 659 656

Suez- Karal S) 142 60 141 . 20
Ch. d. F . E»13) _ 1005
do. Lvon 3, 1493 1530
do. Midi 3, 1180 1177
do. Nord 4, 2035 2020
do. Orliant 3) izzz 1Z26

27 . 5. 28 . 5.
Mitropollt . 5) 1337 —
Uistr .d ' EI . 5) 220 ■> 219 °i
Cie.Otn .El . 3) 2480 2 ?75
EnElUtMM3 ) 1236 1228
do . du Nord 5) 830 836
Thoms Hst. 3) 553 541
Courritre » C) 812 810
Un « 6) 643 641
Kuhlmann 5) 532 525
Pho« Galsa 6, 56 ? 545
Charg .RiunJl3S3 . 60 393
C. Traniatl . 2) 351 332
Air Liq . 6) 862 863
Citroen B 3) 608 594
Peugeot 3) 3ro 291
Un .Europ . 3>1035 1014
RuiseC «. 3) 3 - 0 350
4TQrk .un. 3) 4100 41C0
5do . 14 3) 3005 29 0
Was . Litt 3) 246 ? 4l
RioTinto #>1958 1930

W l ' ? S
A

| 65
880 880
890
835 C90

«ro

Hassimsrkt :
21■5 2i - 5-

Soc .Qn .AI* . 3, 1220 12SZ
Appl. indtt5t .6t , 7nr ^ 70
Elect . Pari « S)
En .EI .Ctr . 3)
En Indstr . 6)
Est Lnm. 6i
Forc . MoL

H.-Rh. 3)
Ind . Elec . 3) —,p * »
Doill . Mieg. 3) 7100 7niO
Ac . LonRwy 3) 790 759
Ac. Marine 3) 620 606
üen . Amin 3) 1900 1750
Creusoi 4) 15^ 5 1530
Soie Ar« , fi) 3875 -
Mets .Marli . &) 147 149
Qr Moul

Paris IW 205 209
Hjirpener 71 1910 —

+ excl.
Dividende

Nennwert der Stücke : I ) 1000 Fr . . 2 , 600 Fr .. 8) 600 Fr, . 4) 400 Fr .. 5)
Fr .. 6) 100 Fr ., 7 ) 800 Fr - 8) 100 Bei « Fr - v) 6 Pfd . Sterl „ 10) 200

Londoner Börse.
London , 28 . Mal (Funkipruch , Schlußkurie .

27. 5. 28. 5.
Enn1 .Ca .2Vi I ) 6OH4 59 " »
WtYoungi . 1) 71 69 1;«
4TQik .Unif. l ) 8 '/i 8 >it
Can . Pacific 1) 27 -1. 26 5/s
Braz . Tract . 1, 141/ , 1Z >.
Inter .Nickel 1) H »/t 10 ' /.
Schw .Kugel.l ) g 8
East Rand 2) U/3 U /6

27 . 5. 28. 5.
De BeerjD . I) 3«|„ 3 >i,
R. TInt . Ordl ) 15 » . 15 '/i
Mex Eagl«C2) 6 6/10 V»
RoyalDutch 1) 17 »,, 171/ ,
Shell Tians . I ) 2 s/i, 2' lw
ColumbiaO . I ) 1•/„ 1*,„
GramophO . I ) 1 i/s 1
Polyphon I) 1 1 °,..

1) Pld . ^ terlins . 21 — sh . 3) Dollar .

27 . 5.
BritCelOd . 2) „ 4
Courtaulds I ) 26/3
Glanzstoff 1) " tu
Swed .Match2) 10 7s
KrK. <S Toll 1) 21 ' /»
Imp . Chem 2) 12,lQi .r
Int . lloldc ». 3) 1» 8
Mez . Light 3) 38 '/»
Mex.Tramw 3) 7

texcl .

28 . 5.
3/9

26/3
1

ltw .
20».
12/7

1 '/.
3

|
'/.

Newyorker Börse .

nrßfu-re ISntimbmen a » s dein Markt « darin , Pin »
'

ist der Handel im allgemeinen beengt geblieben .
In Pantinenkivlen

Am Markte für Sattlerlvder kam e? a» ch jüngst nicht »» «I»«r sal .
sonmäftigen Beleb » »« , jedenfalls wurden vou allen Seit «» mit großer
.̂ nrlickbaltung Sindeckungen vorgenommen , so dah sich « in « roherer <Se .
(nmtitmfat ) i » feinen » Artikel ergab .

Rastatt . SS . Mai . Markt . 58 Läufer . Preis ver Paar 40—65 RM . ,
per Pfund 1 .70 bis»28 fterkel , Preis ver Paar 28— 45 RM . . Tafelbutter per Pfund 1 .70 bis

1 .80 RM . . Landbutter ver Pfund 1 .30—1.50 RM . Trinkei « r 8 und v Pfg .

N «« o«rf . 28. März . ISunkfvruch . ) DI « Effektenbörse eröffnete auch
heute wieder in recht s ch w a d, c t Haltung , da allgemeine Veritim »
niuug darüber herrscht, dnfe die jeweils zu bcobackieud «» Erholuiigen
immer nur von kurzer Dauer find . ES ergaben » ch am frühen Bor -
mittag auf neue Blankoabgabeu Kursabschläge von 1—2 Dollars , unter
denen namentlich Bahuiverte und U . S . « teels , 11 leiden hatten . Im
Verlaufe Ichlug die Stimmung , ausgehend von Filmwerten , ziemlich
« löblich » m . Handelswerte , einig « Jndnstrievaviere und ^ hemieakti « n
schlössen sich in den Radimittagsstunden der AufwärtSbemegiiug an , da
die BaiffierS , u Deckiiiigen schritte» , dl« ma » mit der Börsenuntersuchung
über die Bailsesvekiilaiionen in ein « n gemisse » Zusammenhang brachte.
Im allgemeine » betrugen die Gewinn « zahlreicher führender Papier « >115er
lebten ÖBrfcttftitttd « 2 — 4 Dollars . Kurz vor E » d« des Verkehrs kam
«s jedoch zu cineni empfindlichen Rückschlag. Im übrig «« I ch l 0 h dl «
Börse bei leilivetle etwas höher « » Kurien unregel -
m ä f>I g.
20 Millionen Minder - Ertrag aus der Mineralwassersteuer .

Entgegen dem Voranschlag von 85 Will , RM . hat mit Ab schlich deS
RechnunaSiahres 1930/31 die Mineralwassersteuer nur 15 Mill . RM . er-
hracht. Dieses Ergebiiis deckt sid, mit dem seit der (veltuugSzeit dieser
SondttbclaftumWM ' "" " — jjU — —
Uchcu » nd fünsl

C
dkr

^öMIn "
ral 1va :icrind » strie und vieles andere übertreffe » liei

weitem daS erzielte Tteuerauskommeu .
Diese traurige Tatsache sollte d« m Steuerausschlif , deS Reichstages

Beranlafluua gebe » , fich bei nächster Gelegenheit mit den vorliegenden 8
AufhebungSanträgen zu beschäftige » .

Hanslebe » Berficherungs -A . -K .. Berlin , in « onknrS . Di « Arbeiten
bis zur völlige » Klärung der Höh « der strittige » Forderungen dürsten ,
wie der Konkursverwalter mitteilt , » och 2—3 Monate erfordern , so dah
sich über die eventuelle , allerdings nur geringe Quote iivd) nichts sagen
Iaftt . Den Versicherungsnehmern wurde emvsohlen , ihre Korderungen
mit etwa beanspruchte » Vorrechte » In gröktmöglichster von ihnen errech,
neter Höhe anzumelden . Die Gläubiger werden gebeten , nach der Be -
ftreitnng nicht sofort g -eststellungSprozesse anzustrengen .

1y;w w1x' fiu i um im v »-*. vj/V4iuu »XMIU
tiiiifl eingetretenen 60 prozentigen Absabrückgang in natiir »
künstliche » Mineralwässer » . Die Koste» für die dadurch ent «
Wlite ArbeitOlosigkeit , die Ausfälle auf andere » Steiiergebie -

doppelte Freude an Strand und Bad durch DIETRICH 'S BadeanxUfle
^ lloser Sitz des Bade - Anzugs ist die Hauptsache , lassen Sie sich unverbindlich meine
besten Modelle vorlegen und probieren Sie selbst die erstklassige Passform

Wollene Bade -Anzüge von 5 .85 an Rud. Hugo Dietrich
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ein burlesker Verwechslungsschwank
mit Musik und Qesang

mit
Trude Berliner , Igo Sym , Kurt Vespermann ,
Szöke Szakall , Diana Hart , Grete Natzler ,
Lotte Lorring , Luvie Euler u . Karl Harbacher

Regle : E. W . Emo ,

zeigen wir db heule !
#

Die darin vorkommenden Schlagerlieder
Komm ans Klavier , ich spiele ein Lied¬

chen dir !
Denkst du noch ?
Ich suche Sie

werden bald Allgemeingut werden .
*

Dazu flasglänzendeBeiprogramm!
Beginn : 5 , 7 und 9 Uhr

Für Jugendliche verboten !

Haöisthts
ssnöeslbksfer

Sreltag . 29 . Mai 1931
Volksbühne :

Maivorstellung .

SNSWlMW
oon WM .

Ein deutsches Märchen
von Carl ZuÄniayer .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirken !»« :

Ermartb . Genier ,Iank . Sellins . Gnse .
Zebeisen . Miillich .sauer . Baumbach ,Brand . Dablen , Graf ,
5 . Grötzwger . der, ,vierl . Hocker Hokvam .O . Kienfchers ,6 . Kienschers . ttloeölc ,
AuKne,Luther,Meliner .Müller , Prüier ,
Schulze , v . d . Trenck .Arras . Eich , Grimm ,Hölzer . Kilian ,kNeinbuli . Lindemann .? uaer . Meyer . Naqel ,
Neidinger . Ri " >ni » S.Seibert . <Zck>«,tit .
H. Müller . Rinkler .

Anfang 19 .Z« Ulir .
Ende 22 .311 Mr .

Preise A
(0,70—5,00 K>k) .

3u dieser Vorstellung
i'ind nur Siebvlab -
karten erbäUlich .

Sa . 80. z . : Zum ersten
Mal : Die geliebt « !,Stimme . So . 81 . 5. : i |

achmitiaas : Meine
. chwester und ich .
Abends : Viktoria und
ihr Husar . Im Kon -
«erthans : Keine Vor -
stellung

Skadkgarken.
Zam » lag , den 10. Mai .

von 15Mi—18 Uhr

Nachmittags -
Konzert

de» Philharmonischen
Orchesters unter Lei -
tun « von Mufikdtrettor
Emil Jrrgang . <19569

SOHAUBURQ

OCape'Bawr
IIIIIIIIIIIIIMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Heute Freitag , 16 Uhr nachmittags :

Elite-Konzert
der Kapeile Franz osenegg

Einlage :
Ouvertüre zu Tannhäuser

( für Klavier ) . . . Wagner -Uszt
Sollst : Josef Schwarz .

20.30 Uhr abends :

Operellen - und
Schlagê - Abend

Sommer - Terrasse .

Zu verHaufen

MÖBEL
auf Kredit bis au 36
Monaten liefert be¬
kannte Karlsruber
Möbelfirma . Jnteres -
ienten wollen ihre
Adresse unt . 5' . O . 8064
an die Badische Presse
Fil . Hau «traft ein -
reiche»

1 Zu Verls . Schlafzim¬
mer , poliert , 2 Betten ,
schön« Röste . Ititriger
Spiegelfchrk .. 1 Wasch-
kommod « mit Spie «« ! .2 Rachitische , »ns . 2»
M. n . Herren»imnver,
I Bücherschrk .. Schreib -
tisch m . Stuhl . 1 Tisch
3 Mühte , 1 Lampe , l
Rauchtisch . 1 Ständer ,
all«» dunkel eiche , zus.
ISN M . Fröhlich ,
Uhlanvstr . 12. (FHSS9S

caie Odeon
Heute abend

20 V« Uhr :

Abend heitereru.
moderner

der Kapelle
Doiezei- Haas - mahagonny.

Gross-
Kampf-

Tag der
Dichterschlacht
Blochert —

Richter
von der Skala Berlin

fovnwf
wir geh 'n ins

heilerer
Da« Abendlokal !
Die Tanzkapelle
maimsheimer !
Gute iKobb . -Matrave .Plüschdiwan , schöne
-chräuke. verschiedene
ische , Trumean , Näh -

tisch Küchenschrank.
sonstige Möbel billig
zu verkauf . Lebmann .
Kriensftr . 64, parterre .
Verkfst . •

ZnSilänmslpiele
in Faust -, Tamburin
u . Handball unter Be >
teilionng auswärtiger
u . benachbarter ver¬
eine . (19570)
Sonntag , twn 31 . Mai ,

nachmittags 2 Uhr.
auf d . M .T .B .-Wald -
spielplatze (Klosterwe « )

Fremdenzimmer
h«ll eiche , vcfteh . au § :
1 drettür . Spiegelfchr .,
1 Wascht »! ! , u . Rachtt .
mit M .. 1 Bettsstell«,Schränke v . 25 'M an ,
BttfettS von SZ M an ,Bertiko 42 M , Herren -
»im . Tisch 42 M , Flur -
flarb. 37 M , Kommod«
20 M , bei Kästner ,
DonglaSstr . 26, Sahen .

(19618)
Weg. Um», fast neuer
3fiammtger

Gasherd
(Hamann ) , preisw , ju
verkf . od . g«g . « vhlen -
Herd zu tauschen acs.
Offerten unt . K 1S4S9
an die Bad . Press «.

Herren - u. Damenrad
w . neu, bill. au verkf .
KoiMad , ä, Water ,

Billiger Möbelverkauf !
Zimmerbllf . . Schränke ,
vertttoS , Tische , EiS -
schrank, Federbetten ,
Waschkommoden , Roß -
haar usw . bei Dieten -
deck, MarlarajeWl . W .

Die grosse prominente
Künstler schar :

Ludwig Stössel , Hans Adalb . von Schlet -
tow , Jack Mylong -MQnz, Kurt Lilien , Fritz
Steiner , Gaston Briese , Gerhard Dam¬
mann , Jul .Falkenstein , MargareteKupfer
Margot Walter , Ida Willst , Trude Brionne

u . a . in.

ladet ganzecqe&enst

GLORIA -Palast
ein .

Sie spendet den verehrlichen Besuchern bei der
gegenwärtig anhaltenden großen Hitze einen
wirklich kühlen Labetrunk in Gestalt einer
reichlichen Portion Stimmung — Humor — Fröh¬
lichkeit , wenn sie den Abenteuern des Livius
Heintze , Fabrikanten von Dr . Samson 's poröser
Unterwäsche , auf dem BOCkbieiffiSt
in Berlin beiwohnen . Ein Tonfilm -Volksstück
unter der bewährten Regie von Carl Boese ,
Produktionsleitung Leo Meyer , Drehbuch und
Dialoge Friedrich Raff u. Julius Urgiß .

Die 3 Schlager und Lieder dieses Tonfilms :
1. Am schönsten sind die Mädchen , wenn sie

baden geh 'n (Foxtrott ).
2. Ich denk ' oft an meine Jugendzelt (MarschlJed ) .
3. Heut ' ist großes Bockbierfest , — wer sein Qeld

beim Bockbier läßt , etc .

Als zweiten Hauptfilm in stummer Fassung :

Harry
der weltberühmte Sensationsdarsteller

Derschwarze Pierrot
8 Akte , sensationell , waghalsig, spannend !

Schönet Beiprogramm !
Anfang : 3,306 .15 . 9 Uhr . Niedrige Sommerpreise !

Kleinrentner , Erwerbslose haben Ermäßigung !

9l
schönen
ftfjeinl

Jeden Samstag, Sonntag u. montag
Kaifee- 1 Abend-

ab 15 . 15 bis 19.15 [ ab 19.45 bis 21 .45
und

Wattn nach Fahrplan.
Kartenverkauf der Köln -Düsseldorfer Rhelndampl -
schiffahrt d . Verkehrsverein u . Vorverkaufsstellen .
ltiir . Sckranl 15Jt
Sommod »
Bertik » 38JT' (ofdit . in . Mm . 38M

luraarderobe ss .<C
üdtcuidironf 25M
« kretär 50^

6 mod . VtSerttüSIt 90^
ool .rd . ueuer Tisch 70M

r. Dielenschrank 55JK
. Walter . Ludw . - Wil -

öelmftr . 5 . •

Wegen Umftig sofort
billig adzuMben .
I vollst . Bett , 1 Wasch,
tifdl nr. Marmorplatte ,
1 Nachttisch, 1 Sola ,
1 Ktndrrbett . (19563
« « Ijtratz- 23, £ LL

Chaiselongue 26.« . « » .
Bett tit . Matr ., Ächrl . ,
Wasch- u . Rachtt . , 1 St .
all . weiß , zusam . (AM .
Schränke 10, 15 u . 30
JH. Kommod ., Wascht -,
Schreibt . Ruf , Kronen -
strab « 1. *

BiedernieierlMel
Vitrinen , Bücherschi .,
Kommod ., Tische bill .
Ruf . Zirkel IIa.
Moderne , lasiert «

Küchen
weit unt . Preis j. t)If .

Modellchreiuerei *
8 Humvoldtstratze 8

öteinway-
9lügel

Pracht-Instrument
wenig Gebraucht, im

Auftrage
(luflermt preiatverl

abzugeben

H .. Maurer
Piano -Lager

Kaiser mtraße 170

Lichtspiel e , Telef . 5111

WALD STRASSE 30

500 7 00, 9 00 • Jueendl ., Erwerbsl . 5 00 l /J Preise

Der tSnende Original -Bxpeditions -Film vom
Flug des Admirals B y r d zum Südpol.

Eine wissenschaftliche und sportliche GroDtet !
Ein T p l u m p h von Willen, mut und TechrlKi

MitByrdzumSi
Im Gedächtnis der Menschheit wenden filr immer
die Helden fortleben , die durch ihren Geist und
ihre Kühnheit der ganzen Menschheit neue Ge¬
biete erobert haben . Einer der größten utüer die¬
sen friedlichen Eroberern ist Richard E . Byrd ,
der einzige Mensch , der beide Pole überflogen hat .
— „M it Byrd zum Südpol " ist ein Denk¬
mal unserer Zeit . Es ist die giößte Reportage ,die geschaffen wurde . Ein Tatsachen¬
bericht von elementarer Wucht , daß keine,noch so phantastische Dichtung ihm zur Seite

gestellt werden kann.
f Die Presse schreibt : ^

. . Ungeheuer packend ist das Miterleben die¬
ser großangelegten Expedition in die Antark¬tis . In wundervoller Photographie bringt
der FiLm diese ferne , von Menschen nicht be¬wohnte . nur von wonigen kühnen Forschern
erschaute Welt an uns heran . Das Märohen -
wunder des Filmbandes wird wieder einmaldem Bewußtsein lebendig .

„Lichtbildbühn e".
. . . Eindrücke , wie man sie stärker sich kaum
vorstellen kann . Es ist ein unglaublichesFilmwerk , das zu beschreiben fruchtloses Be¬
ginnen sein muß : jeder soll es sich ansehen

. . Das Publikum war überwältigt . . .
„F i 1 m - J o u r n a I" .

Hierzu das guie Vor -Programm
'

Täglich
der Erfolgs - u. Tonfilm

uilen .du Stadt
der Lieder . . .
Ein lustiger Film mit einschmeichelnden
Schlagerliedern und der großen Besetzung

Dazu der Sittenfilm :

Schützet eureTöchter
3,30 6,00 , 8.30

1 Bronze - Leuchter,
Karmig , in . AiilchglaS -
schalen . 1 Metall -Leuch -
ter s. 8 Uirnen , eine
Petrolenmlamve . eine
Sivbadenianue . alles
in tadell . Zuitand , 1
Sommer -Herreuauzu «.
grau . i Lodenmantel s.
grobe Flg . , umsugölial -
Her billig , n verk . An -
zu(eh« ii von K— 12 u .
8—6 HSt . Handnvlab 2
parterre . ( i>6S39S )
Komplette , gut erhalt .

Ladeneinrichtung
für Lebensmittel - und
Feinkostb-raneve, preis -
wert zu verkaufen .
An ;uleh . » aiferftr . 2ZS

(Laden ) . <19557)
er Emallberd .

ebr . . zu verkaufen
eovolostrabe 18 . II .

« cht» . lSSSSSA

enischule
rautmann

KarlstraB « 18

fÄWiScmuB -KpSnzchen
auch für ehemalige Schüler .

♦ Jazz - Kapelle ♦
Zu dem am Montag , dem 1 . Juni , be¬
ginnenden Softimerkurs mit halbem Ho¬
norar, können sich abends 8 Uhr noch
einige Damen und Herren melden.

Wochenend und
Reise bei den
Klängen des
Odeon-

Kollerapparates
Vorzügliche Mo¬

delle von M. 45.—
ab bei günstiger
Zahlung . (19176)

Mnsikhaua

SCHLAHE
Kaiserstr . 178.

Am
neu , bei gröberer An
zahluna billig au »« ?
Angebot « unter 1S19451
« » die NadifchePreffe .

Wenis gebrancht «

Nähmaschine
bilbia M ve :«<rufen .
Angebote unt . '# 2971
an l>i« Bad . Presse .

Emaillierter

« »WONS
gut erb ., sowie Gas -
her» mit Tilck billig
»it verl . Werderstr . S.

(SW1Z9SU

s .- u . Damenrad
f. ZS u . 4r2 M Obaus -
Btellert , Gartenstr . 68
Ging Lelstngstr . Lad

Hirrenrad 1SJ , Da¬
menrad . gut erb-, »u
vk. Jrlo » . Slbnden -
str. 40. ( FW 12917)

SchdneS Herrcn -
und Damenrad

noch neu . sehr preis -
wert abzug. Soiness .
« tofeftr. äö, XV« •

Aqu ° -
K

« dK -
A

Z '- MPrei ? ^ »erff -jigsjcl .
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